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Warſchau gegen Genf. 
D, E. Dle Warſchauer Preſſe erörtert den bevorſtehenden 

Wichluß des Völkerbundes in der Wilna⸗Frage, lehnt im 

sotaus jebe Enllcheldunz von dieſer Geite a b unb 
xfangt dle Einberufung des Seims in Wilna. Der „Kurjer 
gollki“ fragt kroniſch, ob der Völkerbundrat gedenke, ſeinen 
gichluß ſelber zu exekutieren. die Mahnung desſelben 

Klolles, die Sachlage mit Ruhe zu betrachten, pflichtet bie 
Nzeczpoſpolita ; bel und warnt vor ben „umherſchwir⸗ 
inben milltariſtiſchen Bakterien und vor der 
uigeheilten Neigung zu vollzogenen Tatſachen. Die Vor⸗ 
urung auf Einberufung bes Seſms in Wilna, 
und zmar ohne vorherige Liquidterung des Zeligoweki⸗Re⸗ 
ünts, ſcheint der Inhalt der polniſchen Antwort auf dle 

genſer Tagung werden zu ſollen. 

Polens Finanznot. 
D. E. Angeſichts des nicht endenwollenden Slntens 

berpolniſchen Mark, die im Augenblick nur noch den 
Vert von 2 deutſchen Pfennigen beſitt, bleibt die 
Finanzfrage auch weiterhin der Kardinalpunkt der inneren 

Holittt. Das Vorgehen mit Polizeimittein gegen die in⸗ 
üfuielle Börſe und gegen Valutaſpekulanten, das geſtern 
auſs neue zu Verhaftungen, zur Schließung von Wechſel⸗ 
kuben und zur Entziehung von Patenten zum Börſenhandel 

ſeuuͤhrt hat, kann nur als Palliatio gelten. Im Zuſammen⸗ 
gung mil dieſen Finanzſchwlerigkeiten ſoll nun doch dle 

Ernennung des Finanzminiſters, beſchleu⸗ 
nigt werden, ohne die geplante Bildung dei Finanzrates 
thzuwarten. Als Hauptkandldat für diaſen-Woſten tommnt 
ber Lemberger Profeſſor Michalstl, in Frage, der 
de Bildung elnes beſonderen Steuerminiſteriums 
vorſchlägt. Unter den Steuerproſekten ſteht die Erhöhung 
der löndlichen Grundſteuer an erſter Stelle. 

Zum Vertreter des Chefs der Eamgellien Militärmiſſion 
Warſchau, General Nieſſel, der ſich auf Urlaub be⸗ 

zeben hat, wurde General Murſleux beſtellt. 

die Entente droht Ungarn mit der Blockade. 
London, 28. Sept. Eln Telegramm der „Daity News“ 

diſagt: Die in dem Ultimatum der Entente an Ungarn ge⸗ 
bellte Friſt für die Räumung des Burgenlandes beträgt zehn 
Tae. Die eventuell notwendigen Strafmäaßnahmen be ⸗ 

— 

Uinnen mit Unterbrechung der Eiſenbahnen, Poſt⸗und Tele⸗ 
kaphenverbindungen. 
üuffen werden, wird eine vollſtändige wirtſch 
liche Blockade ins Auge gefaßt. 
Wien, 23. Sept. Wie das „Neue Wiener Tagblatt“ er⸗ 
abrt. ſoll die ungariſche Regierung Beneſch (dem tſchechoſlo⸗ 
vokiſchen Miniſter des Auswärtigen. Red.) gegenüber ihre 
Vereilwilligkeit zur Räumung Weſtungarns zum Ausdruck 

gebracht haben, wenn Heſterreich ſich verpflichtet, Dedenburg 
nebſt einem Gebietsſtreifen bis zur ungariſchen Grenze 
wieder zurückzugeben. Um die auf Grund dieſes Vorſchlages 
von Oeſterreich einzugreifenden Richtlinien haben ſich die 
deuligen Dehatten des Ausſchuſſes gedreht. 

Kechtsbolſchewiſtiſche Radauſzenen im badiſchen 
Landtag. 

NMorgenblöttermeldungen zufolge verhandelte geſtern der 
udiſche Vandtag die deutſchnattonale Interpellatlon über das 
derbot ſüddeutſcher Zeitungen, das Verbot von Regiments⸗ 
huern und über die Ausſchreitungen im Anſchluß an die ſo⸗ 
zaliittſche Demonſtratlon in Hellberg nach der Ermordung 
kubergers. Staatspräſident Trunck verteidigte die Stel⸗ 
U5 der babiſchen Reglerung, zunächſt in ruhiger Weiſe. 
ohhlich aber wurde er von ſtarker Erretung erfaßt und be⸗ 
nte, daß es nicht nur Links⸗, ſondern auch Rechtsbolſche · 

viſten gebe, wobei er mit der Fauft auf den, Tiſch ſchlug. 
Deutſchnatlonalen antworteten mit Ausdrücken, wie 

Uirerſchämtheit u. a. Von der Regierungsbant fielen MAus · 
rücke wie Vaterlandsverräter, Schieber ulw. Erſt nach län⸗ 

berer Zeit trat wieder Ruhe ein. 
Die Meldung von der „plötzlichen“ Erregung des badl⸗ 

Lan Staatspräſidenten klingt reichlich phantaſtiſch. Aller 
W ahrſchelnlichteit nach wird die Erregung durch deutſch. 
Meaünts Provokationen hervorgerufen worden ſein, und 
r Urheber haben dann durch die nachſolgenden Radauſdenen 
— Erziehung beſonders augenfüilig zum Aäsdruck 

das letzte Wort der britiſchen Regierung an 
de Valera. —— 

Eatcondon, 28. Sept. „Dall9 Erpreßr medet, daͤß der 
Sahreit mner Antwort Lloyd Georges auf däs leißte 

weil un Pe Valeras, die das lekte Wort der britilchen. Re⸗ 

Bevor militäriſche Maßnahmen er · 
aft· 

  

Danziger V 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
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Polen droht mit gewaltſamer Lüfung der Wünn-Ftage. 

hſinſichtlich der Arh 

gictung barſtelle, allen Mitgliedern des Kabinetts zur Villi 
gung Uberſandt wurde. Die Antrwort erllört in nicht miß ; 
zuverſſehender Weiſe, daß eine Monferenz mit den Bertrriern 
der Sinnfeſner nicht ſtattfinden könne, wenn der Anſpruch 
auf ihre Sovveränität nicht endgultig aufgegeben werde. 

ae V ů e Verpögeruuy Wauen der wirtiſchefllichen 

London, 28. Sept. Reuter vernimmt, daß die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Groß⸗Britannien, ffrankreich und Deutſch · 
land bezuüͤglich des Termins, an dem die wirtſchaftlichen Sant · 
tionen aufgehoben werden ſollen, noch andauern. Einige 
Mißverftänduiſſe habe die deutſche Retzierung ſchon auſge⸗ 
klärt. Obwohl noch einige techniſche Einwände der Rehe⸗ 
lung harrten, beſtehe kein Zweifel, daß bald ein Weg ge; 
funden werden würde, um die Entſcheidung des Oberſten 

Rates vom letzten Monat durchzuführen, daß die wirtſchaft⸗ 
lichen Sanktionen durch Bürgſchaften gegen eine unterſchied ⸗ 
bode Behandlung der Untertanen der Allilerten erſetzt werden 
ollen. ů 

Paris, 23. Sept. Wie „Intranſigeant“ meldet, wirb ſich 
die Reparationskommiſſtion erſt in der nüchſten Woche mit 
dem Studlum der Wiesbadener Beſchlüſſe beſchäftigen. Es 

ſei untichtlg, daß das Abkommen ſchon am 1. Oktober in 
Kraft treten würde. „Informatton“ behauptet, daß das Ab ; 

kommen erſt am 15. Januor gültig werde. 
Anmerkung des W. T. B.: Wie wir von zuſtändiger Seire 
hören, iſt von einer Verlegung des Termins des Inkraſt⸗ 
tretens des Wiesbadener Abkommens in Berlin nichts 
Herrnt.- aener atee, * 2 „ Mi- — 

Parts, 22. Sipt Die Repuarttionskommifſion verdillent⸗ 
licht eine Note, ber zufolge in der 222. Sitzung der Kom ⸗ 
miſſion der Wert der von Deutſchland in Ausführung des 
Anhanges 3 des Toiles 8 des Friebensvertrages ausgelle ⸗ 

ferten Schiffe auf 745 Millionen Goldmart feſtgeſetzt worden 

iſt. Von dieſer Zahl ſind gewiſſe Unkokten für Reparaturen, 

Miete und Ueberführung abgeſeht. Die hiernach ſich erge ⸗ 
bende Summe wird Peutſchland angeſchrieben werden. In 

der Geſamtzahl ſind lediglich die vor bem 1. Mal 1920 aus⸗ 

gelieferten Schiffe einbegriffen. Der Drutte-Tonnengehalt 

der Schiffe beträgt insgeſamt 2 153 407 Tonnen. 
Wie der „Vokalanzeiger“ erfährt, ſind erfolgverſprechende 
Verhandlungen im Gange, um eine Hinausſchiebung des 

Fälligkeitstermins der für Holland durch Bermittelung von 

Mendelsſohn der Relchsdant gewährten Kredite zu erreichen. 

Dieſe Verhandlungen dewegen ſich im Rahmen der Beſpre · 

chungen, die eine weitere Entwertung der Mart verhindern 
follen. 

Zurückzlehung der amerikanlſchen Truppen aus 
ů dem Rheinland. 

London, 24. Sept. Blättermeidungen aus Waſhington 
zufolge hut ſich der Senatsausſchuß für auswärtige Ange⸗ 

legenheiten über die Verträge mit Beutſchland. Deſterreich 

und Ungarn in empleblendem Sinne ausgeſprochen. Dit 

Regierung habe die Erkkerung abgegeben, daß die amer!⸗ 

kaniſchen Truppen aus Heutſchläanb zürüs⸗ 

gezogen werden würden, ſobald der Austauſch der Ratt ⸗ 

firatianen mit Deutſchland vollzogen, ſaln werbe.— Dle be · 

norſtehende Hurüiccziehung der amexrikaniſchen Truppen aus 

dem Nheinland iſt ſchon oft angekündigt. aber ebenfe oſt de. 
mentiert worden. Man muß ſich deshald auch dieſes Mal 

Sweifel an der Mebung vorbehakten. Immerhin lſt anzu · 

nehmen, daß der nüchterne ainerklaniſche Geſchüftsſinn die 

Soldatenſpielerel im Rheinland nicht mehr lange mitmachen 
wird. 

Das Arbeitsksſenproblem 

den Vonboner Bürzermelſtern, die 1 Mah ů 
hatten, die Arbeltsloserifrage. Er hob nachdrücklich hervor, 

daß die zentrole Acene die Laſten nicht alleln auf ihre 
Schultern nehmen könne, und daß ein Juſammentoirken 

zwiſchen der Regierung, den örilichen Behörden, den Unter⸗ 

nehmern und der organiſterten Urbeiterſchaft wefentlich ſei 

Das Parlament müſſe ebenfalls befragt werden. 
London, 28. Sept, In einer Rede in Dundee erwäbnte 

Churchill, Daß die Megi⸗ jelt em Waffenſtillſtund über 
105 Mililpnen Pfundt beben höbe, um das 

durch die Ardettsloſihesit ene Glend zu Undern. 
Das ſei dise gewolkigft; h5 „die jemals in irgend⸗ 

ſeinem Lande der Wält Worden ſei⸗ Amerika ſel 
„R einer unendſich viel 
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Kapital und Arbeit. 
Von Artur Saterune 

OIn einen Augenblick pulitiſcher Hochſpannung teaf die un⸗ 
geheure Expioſtionskataſtrophe des Oppauer Stickſtoffwerten. 

ie Augen aller politiſchen Huhrer waren auf bie Mörlitzer 
Verhandlungen gerichtet, wo ſoeben die grundſätzliche Eini⸗ 
gung über die neue Koaltttonspolitit der Sozlaldemokrotie 
erzlelt worden war. Genoſſs Kell hielt errabe lehne großde 
Rede zur Steuerpolktit, in der er den Schutz der menſchllchen 
Arbeitskraft als dem unentbehrlichſten Broduktionmittel auch 
vor einſeltiger erdrückender Steuerbelaſtung forderte Do 
traf die Kunde von dem Unfall ein, der vlale Runderte Prole⸗ 
tarler dahlngerafft hat und einen Eerſtein der neudeutſchen 
Produktionskraft miederwarf Die Stickſtolfinduftrie, ent · 
ſtanden aus den Bebürfniſſen des Krieges, war binnen 
kurzem zu einer Golbgrude für kapitolliſttſche Profite ge · 
worben Das deutſche Stickſtofffynbikat hatte ſeine Mocht⸗ 
ſtellung derort erweitert, doßh es vor elniger Zett mit chlle · 
niſchen Salpeterintereſſenten über Abmachungen zur Rege⸗ 
tung des Weltabfotzes von Stickſtoffdünger eintreten konnte. 
Millionen hat dieſe junge Induſtrie an Dividenden, an⸗ 

nähernd Milllarden an Bezugsrechten ihren Uktlonären zu⸗ 

gutt kommen laſſen. detzt iſt eines ſeiner gröbten Werte 
von der Exploſion betroffen worden, die die Weiterentwick⸗ 
lung des für die deutſche Landwirtſchaft und für ben Belt⸗ 
handel zukunftsreichen Gewerbezweiger ſchwer ſchäbigt. 

Verſchiedene Klaſſen hoben für die gleichen Sefühle ver ⸗ 
ſchiedene Ausdrucksformen. Faſt zu derſelben Stunde, mo 

ſich auf dem Görlitzer Parkeikog Deleglerte und Veſucher zu 
Ehren der Opfer der Arbeit ſchweigend von ihren Pläten 

erhoben, wurden an der Berlner Börſe die Kurcfeſtletzungen 
für die graßen Farbſtoffwerke, die fämtlich am m der 

Oppauer Stickttalfindurtrie-Hurch Kapitalewiage mterefftert 

Seit bem grohen Grubenunglück von Courritres gab as 

kaum elne Kataſtrophe hnlicher Art, die in gleicher Weiſe 
dos arbeitende Volk erſchüttert und bas Berbältnte von Ka⸗ 
pital und Arseit beleuchtet hätte. Gemeinſam ſind ihnen 
beiden das Intereſſe: an., der 

freilich mit dem Unterſchlede, daß der Kapitalift fern der 
Arbeitsſtütte mehr über die nanzielle Rentabilität des Un⸗- 

ternehmens wacht, wührend der Arbeiter durch ſene per: 

ſönliche Antellnahme vlel ſtärter den Wunſcy nach läbhafter 

Beſchäftigung des Betriebes übertzaupt hat. 

Beiriebe ſchneidet der Aktionär die Coupons: bas. Wohl und 

Webe des Urbeiters iſt auf Gedeih und Verderb mit dem 

Gang des Betriebes verknüpft, und er trägt die Opfer an 

Blut, die der Fortſchritt der modernen Technit oder manch⸗ 
mal auch die Väſſigkeit in der Vetriebrführung mit ſich 

bringt. ů ů 

Pieter große Gegenſatz wird auch in der hohen Pylitit 
ausgetragen, er tritt jeden Totz in die Erſcheinung, wo in 

Kulturwiriſchaft und Steuerfruügen elne eniſchledene Stel⸗ 

lungnahme der Gruppe notwendig wird. Der Parteitag hat 

das gemelnſame ber Interelſen, dle die Politik der Sozlal⸗ 

demokratie innerhalb der Republik an andere Vartelen 
feſſeln, deutlich betont. Aber ſchon die folgenden Erbrte · 

rungen haben gezeigt, daß es kein lelchtes ſein wird, prak · 

tliche Arbeit auf dem Voden gemelnſamer Reglerunsstätig · 

keit zu verrichten. Die Unternehmerverbände haben den 

ſinanziellen Horderungen des Friedensvertrnges müt ihren 

pernichtenden Wirkuntzen auf die deutſche Produktion und 
aucleich einer ſtürkeren ſtewerlichen Belaftung bes Beſtves 
dodurch uuazurweichen verſucht, haß ſie ſich berett erklürten, 

eine Golbanleihe aufzunehmen und dem Reiche zur Verfũů 

gung zu ſtellen. Man hat dadurch die Erfaliung der Sach⸗ 

werte zur Erfülluntz der nächften Reparotinnsverpflichtungen 

umgehen zu kännen geglaubt. Das Referot Keils in Gͤr ⸗ 

ſitz bat eindeutig bezeigt, daß die Sozialdemokratie ſich nicht 

  

interelfen, die zugleich die Intereſſen der bautſchen Arbeiter ⸗ 

ſchaft ind, mit Nachdruc zu vertreten und bie Hara nzle⸗ 

hung des Sachbeſltzer zur ſteuerlichen Bei⸗ 

ſtung durchzufetzen. Für bie. bürgerliche Preſſe, die 

den Wechſel in der praktiſchen Politik der Sozialdeniokratte 

ſeit Kaſſel freudig begrüßt hat, wird dieſe Forderuns kein 

Anlaß zu ungetrübter Freude ſein. Aber das Bürhertimm 

wird ſich einmal damit abfinden müſſen, daß Deutſchlands jů 

grsößite Partei und die Vertreterin der gelamten Ardetter- 

ſchaft in der Reßlerung auch Rechte für ſich in Anſpruc6ß 
nehmen muß, wie ſle jede Partel in elner Koalitlon geltend 

macht. Die Sozialdemokrätte hat bei einer verſahlten Ne⸗ 

gierungspolitik mehr zu vertleren⸗als das Bürgertum- Die 

Geldentwertung, die die Beßttzer von Sachwerten begünſtigt 
vermehrt zugleich die Schuldenlaſt des Reiches und iſt die 

ſchärſſte indirekte Steuer auf die Lebenshaltung der breiten 
LWeiie, Das Bürgerkum mied baran Kicht vorübergeben     eniger Streits gegehen hätte, 

Giend zu mildern. 
  

  Amien und Wis Wenn, es leinartelte Men.- Wiuen Bnt. Kie 

robuktloküät des Betriabes, 

Gern von dem 

dis allgentelnen Wirtſchafts-  



    

füllung der Reparatlonen im Rahmen des Moͤglichen und 
zum Auosgleich des Reichshausholts aufbringen will, dleſe 
Tatſache wohl beachten. Ber Wille zur U rderung bes 

Nelches aber zit unerläßliche Borausſehung zur Tellnahme 
an einer Reglerung auch für diejenigen, die von rechts her 
hinzukommen wollen. 

Wohl ſind Kröfte am Werke, bie Verſtändigung, die not⸗ 
wendig. iſt, zu untergraben. Ein klaffiſches Beiſpiel dafür 
iind Erhebungen über das Verhältnis des Unkells von Ka⸗ 
pital und Arbeit, die die Handelskammer Berlin von Kom⸗ 
merzleurgt Deutſch, dem Vorſitzenden der A. E. O., hat an⸗ 
ſtellen laſſen. Dieſer Mann, ber durch ſelne prakliſche Tatig⸗ 
kelt ben Ruf eines Fühters in der Privatwiriſchaft erworben 
hat, ſtellt eine Reihe von Berechnungen an, dle bewelfen 
foilen, daß die Arbelt aus dem Ertrage der Produktlon des 
Jehres 1920 bedeutend höhere Summen erhalten hat, als in 
früheren Jahren, während der Anteil des Napltals faſt auf 
ein Viertel zurülckgegangen ſein ſoll. Der Grund jehler der 
ganzen Berechnung iſt der, daß Deutſch nur dle in Prozenten 
ausgedrückten Plvidenden als Anteil des Kaplitals berück⸗ 
üchtlgt, während die in Form von Grativaktlen und löcherlich 
billigen Bezugsrechten auf wertvolle Papiere ausgeſchültteten 
Veträge nicht angerechnet werden. Unter dlelen letzteron 
Beträgen beſinden ſich gruße Reſervefonds, die zum Wleder⸗ 
anſbau der Praduktion nach dem Krisge benutzt werden 
ſollten. Mit ſolchen Milchmädchenrechnungen verſucht man 
glaulbhaft zu machen, daß die Arbeilerſchaft in der wrtſchaft⸗ 
lichen Entwicklunn der letzten Jahre ihre Lage bedeutend ver⸗ 
beſert habe. Daß ſie glerig aufgegriffen werden, Ift ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. So wird aber eine polltiſche Berſtändigung außer⸗ 
orbentlich erſchwert. ‚ 

Ob das Unglück non Oppau dle Intereſſenten zur Selbſt⸗ 
beſinnung mohnen wirdꝰ 

  

Sozialdemokratie und Außenpolitik. 
Zur Außenpolitik, über die auf dem Görlitzer Parteitage 

bekonntlich Hermann Müller referiert hat, iſt von dleſem 
jolgende Reſolutton vorgelegt worden:; 

„Die wirtſchaftlichen und finanziellen Beſtimmungen des 
Verſailler Vertrages haben die Wledertehr normoler welt⸗ 
wirtſchaftlicher Beziehungen verhindert. 

Die Geſundung der europäiſchen Wirtſchaft hat die Mit⸗ 
hung der aufbaubereiten Kreiſe aller Länder zur Voruus · 
ſehzung. 

Die deutſche Sozialdemokratie war zu dieſer Mitarbeit 
ſteis bereit und hat insbeſondere alles getan, um einen 
ſchleunigen Wiederaufbau der zerſtörten Geblete Norbfrant⸗ 
reichs und Belgiens nach beſten Kräften zu förbern. Die 
bem deutſchen Volke durch den Verſailler Vertrag auferlegte 
Gelamtlaſt ift aber auf die Dauer unerträglich, denn die 
Schäden des Weltkrieges ſind ſo ungeheuer, daß ſte von 
einem Bolke allein nicht repariert werden können. 

Durch das Sinken der deutſchen Währung, das durch das 
vaterlondsloſe Treiben gewiſſer Börſenſpekulanten in Handel 
und Induſtrie ſtart geſördert wurde, geſtalten ſich die wirt⸗ ſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands zu den Ländern 
ſtarker Baluta immer ſchwieriger In den Ländern hochwer⸗ 
tiger Währung ſteigt die Arbeitslofigkett fortgeſetzt, weil 
nach den Ländern minderwertiger Vatuta der Export faſt 
unmöglich wird. 

Die Laßte der Arbeiterklaſſen in den Siegerſtaaten, den 
neutralen Ländern und den Ländern der Beſtegten fordert 
derhalb gleichermaßen gebieteriſch dle Repiſlon des Ver⸗ 
falller Vertrages. Vor allem aber iſt eine ſchleunige, auf 
das Ergebnis der för Deutſchland günſtigen Abſtimmung ge⸗ 
gründete Enticheidung über dos für Deutſchlands lebens⸗ 
wichtige oberſchleſiſche Induſtriegebiet erforderlich. 

Ferner muß die ſofortige Aufbebung der völkerrechts⸗ 
widrigen, überdies auch dem Berſalller Vertrag wider⸗ 
ſprechenden militäriſchen und wirtſchaftlichen Sanktionen im 
Weſten gefordert werden. Die Anwendung der wirſſchaft⸗ 
lichen Sanktionen zerreißt die Zuſammenhänge der deulſchen 
Volkswirtſchalt und zerſtört damit den deutſchen Wiederauf⸗ 
bau, der überhaupt nur durch Zuſammenfaſfung. aller Kräfte 
erreicht werden kann. 

Die AÄAnwenduntß der wiriſchaftüchen und milttäriſchen 
Sanktſonen liefert den deutſchen Nationaliſten Waſſer auf 
die Mühlen und erſchwert damit der deutſchen Sozialdemo⸗ 
kratie ihren Kampf für eine Polltik der Völkerverſtändigung. 

Die der ſche Sozialtemokrotle iſt gewilkt, mit allen Mit⸗ 
teln die Reattion nieberzuhälten und die Republik gegen 
ieden Anſturm zu lichern. Sie wird dafür ſorgen, daß den 
Reaktionären durch eine ſoriſchreltende Demokratiſierung des neſamten ſtaatlichen und öfkentlichen Lebens das Handwerk gelegt wird, denn das Treiben der deutſchen Nationscliſten ſchäbigt das Anſehen des neuen Deutſchlands in der gonzen 
Welt und lähmt im Ausland die Arbeit der Freunde der Reviſion des HFriedensvertrages. Nur eis eine fried· 
liebende, zur Zuſammenarbeit mit allen Völkern berelte 
beutſche Republik kann Deutſchland rach dem Ergebnis dieſes 
durch die Schus des deutſchen Militarismus perlorenen Kritges fortdeſtehen. Diele Auffalfung in den weiteſten 
Kreiſen des drutſchen Volles zur Anerkennung zu bringen, il .5 der wichtigſten Aufgaben der deutſchen Soziualdemo⸗ 
krotie. 

  

De Brouckere auf dem Görlitzer Parteitag. 
Görlitz, 21. September. Zu Beginn der heutigen Nach · mittagsſitzung des Sozioldemokraliſchen Varteitages ergriff de Bronckere has Wort. um namens ſeiner belgiſchen Nartei⸗ geneſſen zu betonen, daß die Beziehungen zwiſchen den bel⸗ 

güchen und den deutſchen Parteigenojſen ſehr eng ſeien. Als 
gesen einen führenden deutſchen Sozioliſten bei ſeiner Reiſe durch Belgien von nationaliſtiſcher Seile eine Kundgebung geplant werden ſei, bätten 15 000 beigiſche Arbeiter durch Berlaſſen ihrer Werkſtätten dagegen demonſtriert. Auch für die belgiſchen Arbeiter ſei ein · einheinliche deutſche Arbeiter⸗ dewegung wichtig. Die deutſchen Saziuliſten ſeien Vertei⸗ diger der Re dieſe ſichere den g Und fördere die 
internationale Verſähnung. Dar w riſchaftliche Wodl⸗ 

      

  

       

ergehen Deutſchlands ſei auch für Belgten von Vedeutung. 
Unter lebhaftem Beifoll betonte de Btvuckdre zum Schlu 
die internatlonale Solldarität, 

Der Generalſtrein in Nordfrankreich. 
Um 12. GSeptember iſt in Rarbfronkreich in den Vezirken 

Lamriſſäen Eeuinbuhrtbhen Fomef vud, n Textilin der oralſtre 
worden. Der Strelk von 60 000 Arbeitern der Texrillndu⸗ 
ſtrlo, an dle ſich auch die in dieſer Induſtrie beſchäftlgten Me⸗ 
tall⸗ unb Traneportarbeiter angeſchloſſen baben, wor berells 
leit Mitte Kuguſt im Gange, und jehtt iſt er zu einem alge⸗ 
meinen Strelk erweltert worden, 

On ber fränzöfiſchen Texrilinduſtrie waren die nach 

  

einer gleitenden Vohnftala geregelt. Eine Kommi ion, in 
wbelcher die Arbelter in ſtarter Winderhelt woren, hal noch 
im Jahre 1020 die Koſten der Lebenshaltung, wonach die 
Löhne fich richten ſollten, berechnet. Geßen die Feſtſtellungen 
bieſer Kommiſſton flührte die Arbeiterſchaft ſeitdem einen 
erfolglofen Kampf, Als Grundlage für die Lohndeſtim⸗ 
mungt galt welter die Ziffer ,66, welche der derzeitigen Kauf⸗ 
Ttalt einer Vorkriegsfranken entſprechen ſollls. m Juni 
dieleß Jahres wurde dieſe Hifßer infolge der . bateuſ, der 
Bedarſsartikel auf 3.38 herabgeſeht, was eine bedeutende 
Lohnherabſetzung mit ſich brochte und ſeltbem wurden die 
Ebbne noch zweimal um 15 Centimes pro Stunde herunter⸗ 
geſetzt, auch ſind inzwilchen die Teurrungezuſchläge um zwei 
Drittel herabgeſetzt worden. 

Der Rückgans der Lebensmittelprelſe iſt aber ſelldem 
zum Etillſtand gekommen, ja haben ſich dieſe ſogar wieder 
erhöht; trotdem wollten die Unternehmer unter Außerach'⸗ 
loſſung der gleitenden Lohnſkala ſtatt Lohnerhöhung neue 
Lohnreduktionen vornehmen. Eine ſchwerwiegende ökonomt⸗ 
iche Frage iſt aufgerollt worden, deren Bedeutung über die 
aktuelle Lohnfrage hinausgeht. 

Die nordfranzöſiſchen Textilbetriebe leiden ſchwer unter 
der Wirtſchaftskriſe. Die Unternehmer haben in der Hoch · 
konfunkturperiode rieſige Gewinne erzielt, nunmehr haben 
ſie ungeheure uwerkaufte Lagerbeſtünde und laſſen nur 3—1 
Tage in der Woche arbelten. Eine weitere Vohnherab⸗ 
ſotung in dieſem Teile Frankreichs, wo dle Teuerung größer 
iſt als anderewo im Lande, würde verhängnisvoll für die 
Ardeiterſchaft ſeln. Es ſind in dieſen Bezirken ſtark kon⸗ 
zentrierte Rieſenbetriebe mit ſehr gut geſchulter Arbeiter⸗ 
ſchaft. Die Unternehmer wollen die Geſtehungskoſten un⸗ 
bedingt berabſehen, da ſie nach ihrer Vehauptuntz dle Kon⸗ 
kurrenz ber elſäſſiſchen Textillnduſtrie ſonft nicht ausholten 
kännen. In Elſab⸗Lothringen arbeiten nämlich die Be⸗ 
trlebe nach —L'Information Sociale“ mit einer zumeiſt un⸗ 
gelernten Arbeiterſchaft, aus Flüchtlingen ufw. zuſammen⸗ 
geſeht, deren Löhne infolge der geringen Wuderſtandefähig ⸗ 
keit dieſer Schicht wiederholt herabgeſetzt werden konnten: 
auch ſind die Koſten der Lebenshaltung dort niedriger ais in 
Nordfrantreich. 2** 

Um die Geſtebungskoſten herunterzudrücken, hätte er 
aber anderer Maßnahmen bedurft, als die Herabſetzung der 
Arbeltslöhne, von denen aber, wie auch die „Frankfurter 
Zeitung“ betont, dle fronzbſiſche Induſtrie in ihrem kurz⸗ 
ſichtigen Unternehmeregoismus nichts wiſſen will. 

Nach dem Gewerkſchaftskongreß von Lille hatte es den 
Anſchein, als ob die politſſch derſplitterte Arbeiterſchaft ſich 
zu elner großzügigen Aktion nicht mehr aufraffen kann. 
Dieſer Glaube verſtärkte die Provokationsluſt der Unter⸗ 
nehmer, benen aber eine große Enttäuſchung widerfahren 
It. Die Arbelterſchaft bekundete unter der Führung des 
Gewerkfckttsbundes eine unerwartet ſtarke Solidarität. 
Metallarbeiter, das Perſonal der Gas⸗ Waſſer⸗ und Elek⸗ 
trizitätswerte. Straßenbahn uſw. haben ſich dem Streik an⸗ 
geſchloffen. Die Unternehmer denunzierten den Streil bei 
der Regierung — welche nichts zur Beilegung des Arbeiter⸗ 
konfli'ts unternahm — als eine revolutionäre Unkernehmung, 
obmohl er einen durchweg ruhigen Cherakter hat. Die 
chriſtlichen Verbände nahmen gleichfalls an dem Streik teil. 
Die Unternehmer haben ſchroff verweigert, ſich in Verhand⸗ 
langen einzuleen. Man erwartet die Einmiſchung der 
reaktipnären Staatsgewalt und die Verwendung von Mi⸗ 
litär zur Unterdrückung des Streiks. Ein in bewegten 
Worten gehaltener Appell des Streirkomitees fordert die 
Eiſenbahner auf, daß ſte in dieſem zu erwartenden Fall die 
Beförderung der Soldaten verweigern. 

Die Unternehmer anderer Induſtriezweige ſehen dem 
Ausgang bes Kampfes gelpannt entgegen. Sollte er fehl ⸗ 
ſchlagen, ſo kommen neue Lohnreduktionen auch für dle 
anderen Betrlebe. Dies haben die Kohlenbergwerksbeſlizer 
und die Transportunternehmer bereits ungekündigt. Der 
Generalſtreit in Nordfrankreich kann einen Anlaß für die 
Wieberherſtellung der Einigkeit der Arbeiterfront geben; 
man darf daher auch aus dleſem Geſichtspumtt geſpannt auf 
ſeinen Ausgang warten. 

  

Beunruhigung 
über die Wilna⸗Frage in Warſchau. 

O. E. Die Stellungnahme des Vöfrerbundes in der 
Wllna⸗Frage iſt nach der Löſung der Kabinetts'riſe in den 
Mittelpunki des Intereſſes geireten. Die mangelhofte 
Unterſtützung Froankreichs bat hier den ſchärfften 
Eindruck herrorgerufen. Der ſrolite“ zufolge be⸗ liedt in den Kreiſen des Völkerbundes der Plan, Palen zur Annahme der von Hymans vorheſchlagenen Regelung der Wilna⸗Frage zu zwingen. Dabei ſoll angeblich auch ber im Rigcer Bertrage Polen zugeſtandene Korribor zwi · 
ſchen Litauen und Sowjetrußland dem MWil,⸗ naer Konton einverleibt werden. Die Rechtspreſſe bemän⸗ Helt die dipiomotiſchen Fähigkeitea des polniſchen Bertreters im Völkerbunde Askenazy, während die Organe der Linten die grgenwärtige Lage ais Folge der Polittk Paderewokis und Grabskis hinſtellen. Der Przeglad Wieczorny“ be⸗ mertt, baß die Völterbundstagung in Negierungskreiſen 
niederichmeternd gewirkt hake. Dis Barteivertreter hüben   

  

beim Außenminlſter Skirmunt vorgeſprochen und i die Auitreung, doß der balnſche Geſandte in Hauh 
moiskl in dieſer Froge Brlard auffuchen werd⸗ 
„Gazeta Warſgawska“ ſchrelbt: „Wir wünſchen kelnen z 
aber wenn ſich bie Rotwendigkeit zeigt, würden wir nich 
Ihm zurüickſchrecken und werden uns zu verteldigen wiſſn 

  

Die Wafhingtoner Konferenz und die 
Neparatlonsfrage. 

Condon, 22. September, Die „Iimes“ melden 
Waſhington, in der letzten Zeit wachſe, wenn alich nich amtlichen Kreiſen, ſo doch unter den führenden Münnern Ginonzi und Geſchäftswelt die Ueberzeugung, daß bos 
tramm der Waſhhingtoner Konferenz erweilert und au 
Flnanz⸗ und Wirtſchaftofragen der Welt ausgedehnt wer müſſe. Es werde geltend gemacht, daß elne Elnſchräyt 
der Rüſtungen nur ein „Ritzen der Oberfläche“ beder 
würde und daß die Haupturſache des augenblliclichen 0 
ſchaftlichen Durcheinanders die Bezahlung der Reparatio 
ſchulden, vor allem der deutſchen Reparatlonen fel. 5 
Binanz⸗ und Geſchäftsleute hätten Informationen ethah 
die ſie davon überzengten, daß, wenn die nüchſte Repe 
tionsgahlung fällig werde, elne Kriſis, die größer würe 
irgendeine bisher bekannte, nur durch ein Wunder vermier werden könnte. Nach Anſicht dleler Leute ſel daher i 
Neuerwägung der Reparationefragen weſentlich. Sie caf 
Jeboch zu, daß die Verelnigten Staaten mit voller Auivrt an einer ſolchen nur dann tellnehmen könnten, wenn ſie 
bereit erklärten, die Reparatlonsfragen als verkettet mik!k 
Froge der alliierten Schulden zu betrachten. Es werde e 
geſehen, daß eine rein wirtſchaftliche Behandlung R 
Frage nicht annehmbar ſein würde in einer Welt, die zu 
hroßen Teil von politiſchen und ſentlmenkalen Erwägung 
geleltet werde. Der Vorſchlag, die Schulden der Aliilert 
an Amerika zu ſtreichen, würde in den Vereinigten Staatt 
genau ſo abgelehnt werden, wie in den allllerten Ländes 
eine Milderung der deutſchen Reparattonsbedingunge 
Immerhin ſelen in den Vereinigten Staaten, die wahrſchel 
lich das Haupthindernis für elne ſolche Regelung ſeien, b 
reits vernünftigere Kräfte am Werte. 

  

Die Sowjetpreſſe zur polniſch⸗ruſſiſchen 
Spannung. 

O. E. Die Sowfetpreſſe beſchäftigt ſich lephaft mit de 
Möglichkeit eines polniſchen Angriffes un 
meint, ein ſolches Abentever, begonnen unter dem Druck 
Frankreichs, würde zu einer Nlederlage der Polen führen 
Die Sowſetpreſſe hofft, daß unter dem Einfluß Englande 
das an die Dauerhaftigkeilt der Sowſetmacht glaube, Fronk 
reich auf eine Interventlon verzichten werde. Schließſic 
würden auch die Gegenſfäße zwiſchen Frankreis 
und England einen Krieg verhindern, von dener 
letzteres Rumänien, entgegen dem Wunſche Frankreichs 
leiner Politik unterzuordnen ſuche, um ſeine Stellung geger⸗ 
über der Türkei zu ſtärken. In der „Prawda“ erklär 
Raderk, daß in Polen, neben einer friedlichen Strömung, 
eine kriegeriſche um Pilfudsti herum beſtehe, Polen könne 
indeſſen keinen Krieg führen, es drohe daher auch nur mit 
dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen. Die Schlie⸗ 
ßung des polniſchen Marktes würde Sowjetrußland wenig 
ſchaden. Sowjetrußland wolle weder Krleg, noch diplo⸗ 
matiſche Konflikte und ſei unter der Bedingung der Gegen, 
ſeitigkeit zum Entgegenkommen berelt. Die Sowfetregle · 
rung ſpekullere keineswegs auf etnen baldigen Sturz det 
polniſchen Staatsweſens und ſei der einzige Machtfaktor in 
Rußland, der den Rlgaer Hrieden anerkenne ünd erfüllen 
wolls. 

  

Die Kriſe der Arbeitsloſenunterſtützung in 
England. 

Nach dem Geſetz von 1920 wird den Arbeitsloſen elne 
Unterſtützung für 16 Wochen gewährt. Für eine große Anä⸗ 
dahl Arbeitsloſer iſt dieſe Zeit bereits abgelaufen, und es ilt 
ein faſt unlösbares Problem für das heutige kapitaliſtiſche 
England, ſte weiter zu verſorgen. Dieſe Arbeiter kommen 
jetzt unter die Wirkung des Armengeſeßes (Poor Lawy), al⸗ 
Arme behandelt, die durch ihre zuſtändigen Gemelinden un⸗ 
terſtützt werden ſollen. In manchen Gemeinden iſt aber die 
Zahl der Arbeitsloſen verhälknismäßig ſehr groß, und do· 
neben beſteht bezüglich der Relaſtungsfähigkeit der Gemeht, 
den eine große Unglelchmäßigkelt. Viele Gemelnden, die 
bereits große Gemeindeſteuern auferlegen müſſen, verwel⸗ 
gern elſo die Erhebung neuer Steuern für die Arbeltsloſen. 
Ein Apparat zur Ausgleichung der Laſten der einzelnen 
Gemeinden beſieht nicht. Die Regierung will nicht eln⸗ 
greiſen, da ſie das burchmilikäriſche Ausgaben 
und Kriessſchiffbautenüberlaſtete Budget 
nicht weiter in Anſpruch nehmen will. Elne weitere Schwie 
rigkeit beſteht barin, daß dle Oßhne in den Induſtrien in 
ſoſchem Maße herabgeſetzt ſind, baß ſie kaum zur knapren 
Lebenshaltung ausreichen. Die Arbeitsloſen können daher 
nicht weniger als dieſe erhalten, um nicht zu verhungen, 
und man befürchtet daher eine Arbeitsflucht. Unruhen un 
Ausbrüche der Berzweiflung ſind an der Tagesordnunt. Der 
Gewerkſchaftskongreß in Cardiff fordert Arbeit ader men, 
ſcherwürdigen Uͤterhalt durch den Stacl. Es ſol dofün in 
ganzen Lande eine graßzügige Propaganda gemacht werden⸗ 

  

Zranzöſiſche Hlife für die Opfer von 
Lndwigshafen. 

Malnz, 22. Sopt. Wie miigetell“ wird, hat der fron⸗ 
zöſiiche Oberkommiſſar in den Rheinlanden, Tirard, ſge 
Arbeitergewdertſchaſten in Ludwigshafen als erſte v0M0 
für die Familien der Opfer des Unglücks in Oppau 75 
Mork überreichen laſten. 
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Sonnabend, den 27. — i 

Danziger Nachrichten. zzesr ＋* 
Dumper Darmtg, eeucend ert iunümnicen Morr auf HA L. Loeen Laeun wates 

Die deutſche Währung im Freiſtaat. dem der Danziger Weutſchen) Rart annühernd gleich iſt. Ausführungen. Kach einer längeren Peballe wurde fl- 

    

      

       

  

  

D- des Fortbeſtehens der deut Währum geule Meſcingöon e Auntthmig eudepnmen- 

1 vn 10 ſcre un, Ar Sen Dauß 0. Domia: — Die Tarifbewegung der Vehörden⸗Angeſtellten. he E u Men 55 in a ben caust K* verfem- 
Gebiete der Freien Stadt Danz ſcht unver⸗ ul- — 

bper, Die beubshe meicewührung. Dorg burch ,een , — upd Deß dcdeng bl,Agemdnloyfti ghe M ben, 
1 Reichsbankhauptſtelle an das Daulſhe SOtrofgſtem un⸗üſtellte, des S, AeiD, · der Angeſtellten lowle der Die Verſammelten Lin er Kußth, Web en. Auch die in den Räumen der Reichsbonk be⸗ 

bpi⸗ Darlehnskaſſe ſteht den Danzigern zu den glelchen Vutab ſiutt. Dir Kollegen Va pf: unb Karn aflutketenimbedingt bis Mum 1. 10. 21 Pernßet en maſſen. Ee 1 . r 
* lungen veor aumm Plnynm, Datz kie Verhorvöumgen auf Dnunb edingungen zur Berfügung, wie er im Beutſchen Reiche STE unſeres ei te 

‚ ll iſt. Gerüchte über eine bevorſtehende Aenderung elngertichten 0 Wertess ber Müun welktrteführt 

. Penste: Währung beruhen dbenjo ſchy auf Unkenninis Am Sonntag, den 25. September 1921 lanben Taintese auch bepuglich der Hnrechmumng der Er⸗ 
her in der Donzig.polniſchen Konvention vom 5. November Sib. les a Urpeiterſyortlartehl Darzit au vem Heiurich⸗ Kuch Cen Men ur 

ſtgelegten Beſtimmungen, wie auf Verkennung der 1 
vuaclalichen Tahhechen Die Dumgig ponilche Ronventlon grohes Sportfeſt. ſchlobß ber Veremmiuntslaer bie Berſammiung- 

        

    

   

    

  

    

    

    

     

    

   

  

timmt in Artikel 36: Botz, 0 

U „Polen und die Frele Stadt Danzie Derpluchten ſich, Lahn. 3 —— 2—0 K. Aauuher des 8., Uor, ae r ve * an D U 
pobald es die Umſtände erlauben, auf den Antrag der — — Lie SeriſtestssefDerfchef iin — eine Sonder⸗ 
einen oder des anderen, in Verhandlungen einzutreten, 8 — eungen, 2 1 rung von — -Etrom Ue Saet 
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ihre Münzfyſteme zu verelnheitlichen. Eine Friſt von Arbeiterinnen und Arbeiter 5 ortsgenoſßen! Dſonſ. v e 
mmen Zahr wß vorhgeſehen werden, bevor dleſe Verein⸗ Sorgt für zahlrelchen a hn ů ihem Wheen Eeßf Sie —— 
beitlichung, nachdem ſie einmal beſchloſſen iſt, in Kraft⸗ — 22 EERE Einteitto⸗ 851 ee — 

tritt.“ ne 1 Al., Kinder 
Daß Verhandlungen wegen Vereinheitlichung der Pan⸗unter 14 abren 5.Wen ferlen Giͤtetti⸗ 3B, B—1 1 — üüüüi 
      

  

       
       

     

    

          

    
     

           

      
         

  

  

iuer mit der polniſchen Währung eingeleitet worden könnten, aun 

würbe zur Vorausſetzung das Beſtehen einer polniſchen „Tennhäufer“ Deh Masset 8 u⸗ 

Währung (Miünzſyftem) haben, wozu auf abſehbare Zeit die in längeren Ausführungen einen Beticht über den Stand der inaus“ von Streuß „Aeben 

Grundlagen zu fehlen ſcheinen. Sollten ſie einmal geſchaffen Loriſverhenblumpen mil ail dem Genat. Es wurde bekannt ge⸗ Don Dörms. ‚ E 1 Dir 83. 2 Sens 

fün, würde durch Berhandlungen zwiſchen Danzig und Wolen geben, daß die ſogenannte erſte Vefung U)r nde erreicht bat n e-Eüarf, 
ke Möglichkeit der Vereinheitllchung klorzuſtellen fein, und und jetzt das Hauptgewicht bei den nächſten Berhandlungen 2—   

rach dem Abſchluß der ſicherlich fehr ſchwierigen Verhand⸗ auf ben ſogenannten Mantel gelegt wird. Unter onderem — 
ungen ͤeit hed a. Pecpel maſle zur bDen ſen auf die I0‚ n der — Dan 2. C 25 A 80 die — — G 9 8 d a 
kann neu entſtehenden Verhältniſſe gegeben ſein. vor Augen, indem nat verſticht, die Angeſtellten 
Bel bem gegenwürtig beſtehenden Mihverbältnis zwi⸗ Mal eine Gryppe tleſer einzmongleren, wie bie Beamten bel Seu heiaaen 

ſhen der deutſchen Währung und dem polniſchen Gaudiyſten einer entſprechenden Tätigkeit. Grund führt der Senat 
idie Einleitung derartiger Verhandlungen vollkommen an, daß die Beamten die ſogenannten Epamenſahre den An⸗     

———— Eantz, kaimte Rahmemarbail 

— ⸗ EE „» 
E 135% „ 4. 2 — Paulben .... fünv 19f. 135 Ime aus Tansctund. —..—— 
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Verdächtigten, die Wnen helſen wölllen.-Tum- b Gei. —. L0 
ni den. r Müſſen uns 

é aä der Wurßhweern a 0 berſtehſ du banen! Sönig Koyla⸗ 
Roman von pton Sinclair. ů Dir iſt daß Warige ein Spaß; In kantift w. ee hen, wann du willſt, 

M Goriſchung) alles pergeſſen. W e al t w. 
nded nech pem, Milegelen erſchen vas enſahne grmure „Aurch für mich ißt enn ane bſt Tü. Men, 
Germsean, wurden in ſein Zimmer ewieſen und nun ſpiekte Urmut 

ů Mönger ui eine uu, die — „Du wirſt viel lelden, du mit deinen riichen Verwandten“ — 
ſenabig. unordentlich, geiſtig erſchöpſt. Sie wahn, noch Johann kenn auch unter anderen Diügen een. ni bloß unter der 
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deldentat gewagt einem Verbrechen zum Opfer gefallen höhnte Tim. 
uaren, Wunten fl mit leichtem Hergen dahu entſchließen, dab urr 155 ſerg Ws Witer Wien rin, , W. r Eunen ia 

U0 und Opfer auf den Miſihaufen geworſen werben. muter bonr Meü 2 wir fon * lſios wie Siel⸗ 
müe, verhehlten ſie keinenwegs ihre Anſichten ber jene, die ſie ver.doch 2 Wios —D— 0 verhuchen es ha 

habt unk aufgeheßtl- ſchrie Tim Rafſerty. — llen wi⸗ ünen Gireit unte anglt 
ich erinnern lann ihr Belhen Alten gequält er ſoll ru ee 0 aut 2 känniten Weeienges. deß wWi. 
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Wyftene baben wienelt erlandl, deh:iht krein- — entgeanee en 
i 80 iſt wahr. Wir, ſollten nur Beiträge zahlen, damit ihr ſan Wiſtrikt weh Keer üü Euuelts Geſe „ 

len ſchönen Lohn habt. itet as bi Stre nden n ſich, verklttert. . u 
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Reichsiugendſekretariats und wehr Nücklicht 

Albgabe billiger Bekteidung an Minderbemillerle. Dis] 
Vekleidungsſtelle des ſtüdt. Wohlfahrtgamtes, Kaſerne 
Wieben, iſt, wie es uns mittellt, minmehr in der Latze, hen 
vielen Anträgen, beſonders ber kinberreichen Famillen aus 
der minderbemtittelten Bevölkerung, auf Abgabe billiger 
Knabenanztige, Mädchenklelder, Kindermäntel, Knaben, und 
Mädchenſchuhen uſw., zu entſprechen, Die Anzllge und Keid⸗· 
chen wie auch die Mänlel ſind aus ſchwarzen, ſeldgrauen und 
grünen, zum Tell aus neuen, zum Teil auch aus gebrauchten 
Urledens⸗Milltürſtoffen recht geſchmockvoll hergeſtellt und 
beſonders gut abgearbeltet. Mit Rlickſicht auf die grohe 
Nachfrogr nach dieſen Sachen iſt nachtrüglich eine größere 
Beltellung aufgegeben. Dem Wunſche auf Zuwellung von 
Winmterſachen für Etwachſene konnte zum kleinen Tell bereits 
entſprochen werden. Weitere gröhere Beſtellungen ſind er⸗ 
folgi. 

le Rachgrupye „Nechtranwalinengeſtellte“ im Fenttawerbend 
e ul, —— Mieil am Diültwoch im Gepwerbehaus eine gut de⸗ 
ſuchte Uerlamnitung ab. Geſchäftskührer Koſleae Papke exſtatlele 
über die ſchwebenden ten oulabritünv Kergch un mit dem 
Unwaliverein einen auhſührlichen Erticht und hob biſe. 
ſaͤclich die Eenolerigkrüten hervor, dic ſich dei der Rerbtadlichtelis⸗ 
erlidrung burch drn Nempbilmachungulommißar entgrgeniteuen. 
In der Lchhaſten Ausſprach wurde der Geſchäftafunet raultrgt, 
on den Lemobilmachüngttommiſlar ein Echreiben zu richten, in 
dem dieſer nuſgeſordert werden foll. in nli Priſt rine Entſchel⸗ 
dung zu treſfen, vob der den Epruch vberhindlich erklären kann oder 
vichl. Die Werfammlung war der Anſſcht, daß rs in einem Rechts⸗ 
ltoote unerhürt iſl, daß eine Berufeſchiche cnn / där Werbinplichkeits. 
erlärung voni Nürg d, e. dil Trioder watten muß und ohne 
Untwort bleibt. Na aarde ie vyn mehreren internen Ver · 
daaddanorlegenheiten wurde bit Nerſamenlung geſchlolſen. 

Die nenen Hernſprechgebllhren im Veetehr mit Deutſchland und 
dem Memelgehlet. Vom 1. Oktober ab betragen die Fieruprech⸗ 
gehühren im Verkehr mit Deutictiland und dem Lemelgtbiet für ein 
Weſpräch von nicht mehr alb drei Minuten Dauer bei einer Ent⸗ 
Frnung bib zu ü5 Kilometer eintchl. 0,30 Mk. (1. Zone), von mehr 
alt 5 bie 15 Kilom. einſchl. 0.75 Mk. (2. Zont), von mehr als 15 
Dis LS Kilom. rinſchl. 1.25 Mf. (8. Bone), von mehr als 25 bis 
Bün Kilom. 85 2,00 Mk. (4. Zonc), don mehr als 50 bis 100 
Nilom. einſchl. 8,00 Mk. 55 Bone), über 100 flitom. für jede ange⸗ 
angenen weiteren 100 Kilvometer 1.30 Mf. mehr. Ueberſchreiten die 

ſpräch bie Nunter von Prei Ainiien, ſse Wirs die Sebühr für die 
üͤberſchießende Zeit bei Entfernungen bis zu 100 Kllemeter nach un⸗ 
teilbaren ait 10h Mibrl von drei Minuten, dei Entſernungen 
von meht als 100 Kilsmeter nach einzelnen Minuten berechnel:; 
in dieſem alle wird ſür ſeße bolle oder angeſangene Minute 2 der 
ihe bie erſte Geſprächsrinheit jeſigeleten Gebühr erhoben. Die 
Gebühr für Gelpräche in der Zone 1 beirägt 50 P5f. wenn ſie von 
kiner hffentlichen Sürechtirlle ausgeführt werden. Für dringende 
Ceſpr wird die dreifache Gedühr erhoben. Die Entfernungen 
wis zu 25 Rilom. werden nach der Luftlinir armeſſen, die üͤrigen 
Entfermungen werden nach dem Taxqucdrutperfahren feltgeſtellt. 

aee Süie eſen ,erh 
wangcliſchen Friedyhdfen krifft eine Bekanntmuchung des Parochial⸗ 
verbandes im Anzelgenteil unſerer Zeitung Beſtinmungen, auf die 
wir hitnweilen. 

Aochenſpielplan den Zoppoter Etapttheaterl. Gonnabend. den 
24.: Geſchloßßen. Eonntaß. den 25.; Gaſtſbiel Sawig Hartau vom 
Theater in ber Aüniggrätzerſtraße in Lerlin: Nugby“. Montag, 
Pen 26.: Geſchlofſen. Pienstas: Golilpiel Ludwig Hartau: -Rugby. 
Mittwoch: „Tie leuſche Sulanne“. Tomnertlag: Waſtviel Ludwit 
Fartau: ⸗Heroder ünd Marianne“. Freitag: Reint Vorſtellung. 
onnabend: Geſchloffen. Sonntag: „Die Sache mit Lola“. 

uer Bohpot. Not 8. Gaſtſpiel Ludwig Gartau am 
Sonntog, den Lä. und Dienstag, den 27. Septrmber im Zoppoter 
Stadttheater bringt dee Exftauſführung der Kom'die Mugbu“ von 
Withelm Sbener, Fritz Aee bezeichnet Wildtlm Spräner im 
VBerliner Wehgerſhe K. ich der Ilrauiführung am Theater in 
der ſtönigertrerſtraße ais den Ritier de3 Vaterlades. Hartaus 
Gaſtſpiel in der MRulie des Schaufplelers Bernd Breud amyur, ge · 
winnt inſoßern erhöhtes Intereſſe, ale ihm kier Gelegennelt geßeden 
iſt, ſich in einer leinkomiſchen Rolle zu entfalten. Epielleiſung: 
Cberregiſteur Rurolf Schönan. In den Hauptrollen ünd beſchännigt 
die Tamen: Albrecht. Behrend, Anerr, die Herren: Ebert, Greſſom, 
Burg, Valentin umd Wühnke. 

Ein Preikausſchreiben für Mampt⸗Eikört. In den letzten Tagen 
wurden in unſerer Zeitung Inſerate der Firma Garl Mampe ver⸗ 
öffentlicht, enthaltend Iweizeiler, die ſich anf die verſchledenen 
Vabrikate drr hirma Mampe bezoarn. In ber heuiigen Ansgabe 
unſerer Stitung veroffennlicht die Firma ein Dryisausſchreiben 
ateis Erlanpung neuer Zweizeiltr. Ten Danziger Dichtern und 
venienigen, die es werden wollen, iſt ein rrichts Feld der Be⸗ 
täligung giboten. Dreitzig der betten Einſendungen, die bis zum 
16. Olteder im Beſthe der Werdeubtrilung der Firma Sats Mampe 
ſein milſſen, ſollen pramtiert werden.   

Aus den Gerichtsſälen⸗ 
Auch eln Frcundpchuftimpiet“- Gine SchneiderR E. in Danzig 

hatte Sy vor der ü eren Diebſtahle zu bär.. 
tworten. Tie Wn arte kannte rine itwe, die nuf der Werft 

tätia war, Dioſs Witme baluchte bir Aͤgellogte zu einar 
e nicht 2 Gauls Gaache in ber Schule war. Troßben per⸗ 

5 0 üiL Angektagle Gingang in die MWohnung aind ſand Hlrr 
lit mit Mis piés An, te meinte, be· 
furchtele „ Haß ier ⸗Freunbin“ bieſer Schmuc von ſchlechten 

be Muſhe el r wber Ler wir Peeer asbern 2 mii, vorgaß ader, der! * 
b üt machen. Aln die MWiiwe nas en Rektungkwerk Mitteildt 

r ban Schmu⸗käaſichen und Lauſe kom, bemerkte ſie, da 
Sparkaſſendt geſtohlen waren. Non den Sparlaſtenbüchern 
will bie Angeklagte aber nichtt bemertt und zu ihrer Reitung auch 
nichts unternominen haben. Tie Liebestat der ůů K. ᷣten lam 

erſt durch eine atuchun ub. Dabei hattt die Aigellagit 
then Wün 1o W0 g 0 lebftahl verſteckt, namlich in ihrem 
Strumpf, den ſie an hatte, Daß Gericht verüſckſichtigte die unehrllche 
Gefinuung diefer Dlebin und ESchtwindlerin und berurteilte ſie zu 
YJahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt. 

zatten ſich der Ur⸗ Ver Oriff. Vor der Straſtammet 
beiter Mel, 28. ber W Venjcmin D. und der Urbeiter Artur 
W wegen KIwruchnd hu 8u verantworten Die Un, 
brachen nachts in Neufahrwaſſer in einen ESpeicher ein und ftahlen 
Lier bryi Miften. die ſie fo ſchleppten. Auf dem Wlen öffneten ſie 
dir Kiten und ſahzen, daß ſie Zſtronenſäure geſto Mſ hatten, mit 
det fie nichts anzufangen wußzten. Sie kießen, die Kiſten ſtehen, be⸗ 
ganügten ſich aber nicht mit dieſer Dieberei, ſondern unternahmen 
nochnnalk an derſt Stalls einen Diebſtahl. Jeyt flahlen 
V aus dem Speicher drel Vallen mit Leder. Sieſes Paite ſe 
ollten ſie ſich aber gicht lange erfrruen, éin Jollbeamter hatle ſie 
bemerrt und hielt ſie au. veruräilte W. zu 1 Jahr 
bit„5 D. und 0., die porheſtraft ſind. zu je 9 Jahren Zucht⸗ 
aus. 

lan Peier Jſer Nor dem Schoffengericht halten ſich der 
Rabitän Peter Pelerſen aus Kiel, ein Stenermunn. und ders Aaul- 
mann Michael Kroll in Neufahrwaſſer wetzen unverzollter Elnfuhr 
von Tabaf zu verantworten. Veterſen kam mit einem Dampfer 
von Humbur Neuſahrwaſfer. K eine Eirma nahm er aut 
Camburg, Tabak für 10 d000 Mark mil und in Meuſahrwaffer ſollte 
der Tabak geheim ohne Verzollung obgelieſert werden. Der Ka⸗ 
itän beouftragte den Sleuermann den Labak in zu ver· 
mtfen. Er verkauſte den Tabat an Kroll und abende nach 10 lihr 
wurde der Tobak mit riner Droſchce vom Dampfer abgeholt. Der 
Stsuermann, der ſich damii enijäktüdigie, daß ex nur einen Kuſtrag 
auvb geführt, und glaubt hätte, daß alles in Oi eg ſei, murde 
Leldheſe hore Helerſen und Kroll wurden zu je 88 000 Mark 

ldtttale wegen Zollhinterzirhung verurteilt. 

Blehſchmuggel an der Freiſtaatgrenze. Der Brfiter Franz Terra 
In Schönbeck, der Handier Johann Ettmandki in Senhra und der 
Byfitzer Eb. Krönte in Trockenhütte dDattes ſich vor bemSchd ſ, 
wepen Konterbande zu verantworten. In einer mondſcheinhellen 
Matennacht (ielkten hich Terra und Eiimanski an der Grenze auf 
und erwarteten hier eine Sterte im Werte von 2000 Mark. Das 
Tier wurde ihnen zugeführt utmd als ſie es in Empfang genommen 
haiten, cam ein 3 üeamiter Uinzu und nahm bas Tier an 5 
Kronke hatte eine en mniPiese Waſchel nach der die Sterke 
vyn ihm gekauft worden war. Hieſe Beſcheinigung entſprach aber 
nicht der Wahrheit, Daß Gericht verurteilte wegen Konterbande 
Detra zu 11 000 Mark, Gtmandki 22 14 Lagen Geſüängnis und 
110%0 Mart Geldſtraſe und wegen Beihllſe zur Konterbande Krönte 
zu 1000 Mark Geldſtraſe. 

à . un Dabind U EE rüd an. cimninſem R., Saietne 
aus H. und Julins B. in Danzig perübten gemeinſam und alleine 

iu Lynpieer Geſchten Ginbruckelchfiohle, wodel ilhren und updere 
Wertſachen Codenun wurden. Der Arbeiter Julum J., verkaufte 
von dielen Sachen an zwil andeee Petfonen, einen Uhrmacher und 
einen Schuhmatter. He genannten —— hatten vor der 
Straflammer zu veranworken. R. wurde wegen Diebftahls in vier 
Lällen zu Irg Johren Gefängnis, B, wegen Diebltahls in zwei 
Fallen IueS Monaten Moßaſ und Jutlius P. IM* Dirbſtabls 
ih, einem Folle zu 6 Monaſen Wefängniß verurteilk, J. erhielt s 
Monate Gefängnis weßen Hehlerei. Ter Uhrmacher und der Schuß⸗ 
macher wurden freig . 

Aus dem Oſten. 
Das Geſtändnis eines Batermördersz. Wie vor einlger 

Zeit berichtet, wurde bei Martienwerder der Beſitzer Fadel 
ermordet. Als des Mordes verdächtig wurden ſetzt der Sohn 
des Ermordeten und der Elgentümerlohn Karkau verhaftet. 
Nach langem hartnückigem Veugnen baben jetzt die beiden 
Verhafteten ein Geſtändnis abgelegt. Dis beiden Mörder 
hatten gemelnſam den Plan zum Morde gefaßt. An dem 
Mordtaßge hatte ſich Karkau in die Schloftammer des jungen 
Fadel begeben und warteie bort die Heimkehr des Beſißers 
ab. Als ſich der Vater nach ſeiner Heimkehr zur Ruhe de⸗ 

    

geben hatte, ſchlich ſich Karkau mit einer Axt zu bem 
ſenden und ſchiug ihm damit auf den Kopf. Dorauf Schi 
auch nochder Sohn des Fadel mii einer Wagenrunge h. iren 
und mun ſchlugen beide auf den bereits Bewußtloſen ein, 
er kein Leben Meichen mehr gon ſih gub. Darauf fleide 

—
 

tez die belden Mörder die Lelche vollſtändig an und verbargen 
üie in dem Viehſtall unter dem dort llegenden Futter 

Stroh. Dat bileb die Leiche biy zum Kächſten Adend inn 
dann ſchafften die Mörder die Leiche in den Wald an M. 
Ort, mo ſie ſpäter gefunden wurde. LD 

Elu ſchwerer Raubüberſall ereignete ſich am 21. d. Ei 
gegen 11 Uhr abends in Königsberg auf der Laſtadie. (ß; 

iy. Kaufmann aus Inſterburg wor in der Simon. Dachſtraße in 
einer Gaſtwirtſchaft geweſen. Dort müſfen mehrere Mönne, 
geſehen haben, daß er viel Geld in ſelner Brieftaſche hoth, 
Als er das Lokal derließ, folgten ihm drei Männer nach. Auſ 
der Vaſtadie wurde er von ihnen ſibetfallen und mit Schlan, 
rintzen bearbeltet, daß er bewußtlos zuſammenbrach. 
er wieder zu ſich gekommen war, bemerkte er, daß ihm W. 
Näuber ſeine braune lederne Brieſtaſche mit 4700 Mart unl 
verſchiedenen Papjieren, olle auf den Namen Max Buc ans. 
geſtellt, geraubt hatten. Die Täter ſind unerkannt in der 
Dunkelheit verſchwunden. 

Dom eleririſchen Strom getötet. In der Norbbeutſchen 
Zellulolefabrik in Königsberg wurde der Ardelter Wittte bei 
Handhabung eines Dynamos vom elektriſchen Strom be/ 
troffen. Der herbelgeruſene Arzt konnte nur noch ben 205 
des Mannes feſtſtellen. 

Kleine Nachrichten. 
Fliegerunglück in Schweden. Auf dem Flußplaß bei 
Malmö explodierte der Motor eines Flugzeuges, in dem ſich 
zwel Fllegerofftztere befanden. Das Flugzeug ſtürzte ab; 
beide Infaſſen waren auf der Stelle tot. 

Die Peſigefahr. Die vor elniger Zeit aufgetauchten Ge. 
rlichte über angeblich in Warſchau vorgekommene Peſſſallæ 
haben ſich, wie mitgetellt wird, nicht bewahrheltet. Dennoch 
droht die Peſtgeſahr noch immer von Rußland. 

In der Nachl, In der Nacht ... In Stiuttgart iſt dle 
Einführung einer Nachtſteuer geplant, wonach jeder Oaſt, det 
über die Pollzeiſtunde im Reſtaurant verweilt, für die erſte 
Stunde 5, dle zwelte 8, und jede weitere Stunde 10 Mark 
zu zahlen hat. Man hofft von dieſer Steuer eine Einnahme 
von drei Millionen Mark. 

Die Univerfltäl Vorpat. Das Vorleſungsverzeichnis der 
Dorpater Univerſſtät für das Winterſemeſter 1921/22 ſſt er, 
ſchlenen, von den 109 Lehrkräften der Unloerfttät teſen 60 
in eſtniſcher Sprache, 25 lndeutſcher, 23 in ruſſiſcher und 
1 in enſliſcher. 

Die Ausbildung von Schlffshungen beabſichtigt der Veutlche 
Schulſch.ffverein in Häamburg wleder auſfzunehmen. Das Sthul⸗ 

ſchiff „Großherzogin Eliſabeth“, das von England zurückgekault 
wurde, iſt zu bieſen Reiſen wieder auserſehen. Das Schiff ſoll noch 
in dieſem Monat eine ünfmonatige Minterreiſe in den Allantilchen 
Ozenn ausführen und wird vorausſichtlich die Häfen von Cadir, 

Las Palmas, San Domingo, Curacao. Puerto Cabella, Cartagena 

und Santa Cruz anlaufen. 
Wie der Konſunperein preikverbilligend wirtt. In Herſort 

wird das markenfreie Brot um eine Mark bikliger verkanſt alz 
das Markenbrot. Vie Urſache iſt der Wettbewerb zwiſchen dem 
Nonſumverein und den freien Väckern. 

Ischias, Rheuma, Gicht. 
„Esiſhiwledereine vuſt zuleben.“ 

i Albert Herrmann, Pptſchappel, ſchreibt u. a.] „Seit einem 
Jahr litt ich an unerträglichen erzen (Zschtas) und war 
manche e am Zuſminmenbrechen. Nach allen erdenklichen an ⸗ 
Aewandten itteln, welche alle verſagten, verſuchte ich es mit 
Togal. 9 L 4 Packungen Gebrauch (denn es Guſtun K 
derſhüen; ich Beſſerung, uid heute iſt es wieder eine Luſt zu le en. 
Ah lann es jedermann auſs wärmſte chie und tue es auch. 
Togal halt ſich nicht nut beſtens bei Ichias, ſondern auch bei 
Aheime, enſchuß, Schmerzen in den Erlenken und Giiedern. 
Gicht, ſowie Rerven- und Nopſſchmerzen bewährt. Es wurde kliniſp 
erprobt und ärztl. glänz. begutachtet. In allen Apoth. erh. (66-5 

    

  
  

  

U, ist rein und gekachelt und erfreut sich wegen 
zriner Wohlgesdmackes eines regen Zusprucks2 

Reichsjugendkonferenz der Metall⸗ 
arbeiter. 

ODle erſte Relchetigendkonſerenz des Deutſchen Metall⸗ 
arbeiterrerbandes ßand im Anſchluß an den Berbondstog in 
Jend ſtatt. Sie war von bs Delegierten beſchickt. außerdem 
nahmen an ihr mehrere Borſtendsmitglieder und Begzirks⸗ 
ieiler tell. Ginen Bericht wer die blsherige Jugend⸗ 
arbeit im Berbanb erſtattele Relchsiugendlekretär Brauk⸗ 
mller (Stuttgart). Er gab einen Uleberblick über das 
Werdender Arbeiterkigendorganklationen im allgemelnen und 
Der Enkwiclung der gewerkſchaftlichen Jugendarbeit bis auf 
ibren beutigen Stand. Der Metallarbeilerverband zühlte im 
Lahre 1920 bereits 222 907 jugendliche Mitglleder. 

In einem Referot über die Zuſammenfaſſung und Orga⸗ 
niſotion der Juhendlichen im Verband fordette der Reſerent 
Theils (Sremer) die Gleichſtellung der Zugendlektionen mit 
den anderen Sektionen im Verband Er letzte ſich warm für 
die Nitarbeit und weitgebendſte Selbſtbeſtimmung der 
Augendlichen ein, burch Taterzieung würden auch Tat⸗ 
menſchen herangedildet In den Veirieben ſallten Zugend⸗ 
vertrauensleute eingeſet werden, um die Berbindung mit   den Ingendlichen aufrecht zu erhalten In einer längeren 
Diskufſlon über die Referate wurde größere Akeivitg 
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ſtändigkeitsbeſtrebungen unter den Jugendlichen verlangt. 
Auch in den Betriebsräten müßten die Zugendlichen ver⸗ 
treien ſein. Dißmann (Stutigart) vom Vorſtand ſprach 
gegen eine ſelbftändige Jugendorgoniſatlon innerhalb des 
Verbandes. Dle Jugendlichen müßten materiell ſichergeſtellt 
werden. Aufgabe bes Verbandes ſei es uber auch, ſie zu 
Menſchen und zu Kämpfern zu erzlehen Es logen zu diefen 
Punkten eine Relhe Anträge vor, die die Ausgeſtaltung der 
-Metallorbeiterfugend“, die Abhaltung von Jugendleiter⸗ 
kurſen und die Anſtellung von Zugendſekretären betreffen. 
Sie wurden dem Vorſtande überwieſen. Ddie Abhaltung 
eines Reichsſugendtages wurde abgelehnt. 

Die beiden Bunkte, Lehrlingrvert iſſe m Induſtrie und 
Handwerk ſowie Geſetzgebung Zugend, behandelte 
Fridel⸗Chemnitz in eturem Bortrag. Dit Berwirklichung 
der Forderungen des Neichsausſchuſſes der Arbeiterſugend⸗ 
organiſationen müſte das eeſte Beſtreben ſein. Auf Berufs⸗ 
beratung und Arbeitsvermittlung müiſen wir einen Einfluß 
zu bekommen verſuchen. Die Vehrlingefroge kann nur durch 
ein einbeittiches Geletz gereßelt werden, wozu der der 
A. D. G. B. beitragen kann. Die Fortblldungsſchulen müſſen 
ausgebaut werden. Der Kongreß erklärte ſich mit dieſen 
Arsführungen einverſtanden und ſchloß ſich den Richtlinien 
des Reichsausſchuſſes der Deutſchen Arbeiterſugendorgoniſa ⸗ 
tionen und der Reichsſugendkonferenz des A. D. G. B. an. 

auuſ die Seis- Einr Kommiffion wurte beauftragt, noch weikere Kichklünten 
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x für die Tätigkett der Jugendlichen auszuarbeiten. Damit 

waren bie Arbeiten der Konferenz beendet. 

Der erſle Mja⸗Gewerkſchaftk⸗Ronaretz wird am 2. und 5. Cl. 
tober in Tüſſeldorf ſtatifinden. Als Tagesordnung iſt u. a. vor V 
ſchen: Die Reorganifalon des Afa⸗Bundes, Reſerent: Bruno Sült 
Verlin: Die Intibildung des Arbeitsrechts, Referent: Prof. Or⸗ 
Sinzhehner, Frankfurt⸗Maini Die Nellordnung der Sozialver⸗ 

ung, Keſerent: Hellmuth Lehmann. Dresdea. Der all E 
ſün Ungeſtelltenbunb. der aus der froheren Urbeitshemeinſchalt 

r das einheitliche Angeſtellkenrecht heroorgegangen . und heute 
die Spitzenorganiſation aller reigewerkſchaftit chen Angeſtellten 
verbändt (Handiungsgehilfen. Tecintiter, Werkmeiſter, Dahnenan, 

geſtellts, Bankbeamte nſw.) darſteltt, umfaßt 12 Erganiſationen nin 
rund 750 0% Mitgliedern. Die angeſchloſſenen Verbände, zu deuen 
der Hentralverband der Angeſtellten, der Bund der techniſchen An. 
geſtedten und Veamten der uur loße Werkmeiſter⸗Verband und ehr 
dert gehbren, waren fruher nur lyſe kartelllert. während nunmehr 

der Aßa⸗Bund noch der auf dem Kongreß Zu beſchließenden Peorge. 
niſation jür die Mngeſtelltenverbände eine feſtgefügie Großor uai. 
ſaotion di wird, die in ihrem Aufbau dem Allgemeinen Gla 

ichen Gewertſchaftsbund gleicht und mit um durch einen 0 0 
abgeſchloßftnen Organiſationsvertrag zwecks ſokidariſchen Houdant 
der Arbeiter- und Angeſtelltenor Leniſalionen eng verdunden iſt⸗ Aſa⸗ 
der Tagthorbumig des Kongreiſes geht auch herpor. daß der 0 
Sund mit beſonderem Nacöruck dit Vereinheirlichung dor sozialen 
Geſetgebung kür alle Arbeitnchmer anſtrebt. Er unterbölt Peiz 

ꝛne Zugehörigleit zum Internationalen Get erkſchajtstund. iler⸗ 
Tdetn, cuch enge Beiehungen zu der ausländiſden Arbfiter, 

ingeſlentenvewegung. deren Delegationen in Dilleldorfan 
wefend ſein werden. 
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Aberglaube. 
Von Auguſt Striadberg. 

“s war lange ziemlich friedlich auf der Inſel Kaiet 8 trotdem 
Iyiulaner dazu b fs Leuhhin ſtin. Reint rei, 

Kun ein Mundraub, keine unehrlichen Kinder ohne Bater⸗ O* 
kuuntenheit, Zan und Streit, Aeid und andere liche 
ehvöchen. die nicht ausbleiben, unterbrachen nur das Einerlei der 

   

    

a aber erſchien ein ſchvarzes Schaf auf dem Nachbarhof in 

bſalt eines jungen Vvotsman-zus, und der Friede war aus. Cs 
Cer Lin lanher Vengel, von frechem Ausſehen, mit Schenleln und 
üllen, die für bie Burſchen von Unruhe erre Raliber 
varen; man ahnte den furchtdaren Rivalen auf bem Liebeßmartte. 
51 rauch ein Racker in ſtiner Lebensführung, wenigſtens b 
5 mancht aber behaupteten, er ſei nicht ſo frech, wenn er ch 
„ See beſand. Er hatte eine unangenehmt Gewohnheit, zu tun, 

—üm gelüſtete, ohne um die Erlaubnis zu Lan. ſeinen Willen 
hte er zum allein geltenden Geſeb, wohin er , Es war der 
Uunnerſchämteſte Lümmel, den man im Orte geſehen hatte. Er 

ins Haus ein und ſeßte ſich an den Tiſch: nahm dem Bauer 
Aüöllen aus dem Munde, ſchnappte den Vurſchen die Mädchen 

urb Und machte es ſich beauem, bb er e6 nur henehe, und gedeckt. 
uad eigeniümlich wor, daßh alle ſich vor ihm beugten. Eü alt 
kuer ſtäͤrter als die anderen zuſammen geweſen, denn er war nur 

En Mitrſche von zwetundzwanzig Jahren, ſondern weil er ſo unver⸗ 

hämt war. 
Es gab nur einen Apfelbaum auf der⸗ Hansen Inſel und der 

urd uuten auf Carlsſons Wieſr. Ein Wildling war es, den einſt 
AIond aus Spaß geyfropft hatle. * dleſem Johre hatte er gegen 

Gewohnheit eine Menge Früchte Lae rotr Kantäpfel, die 

    

    

  

    

   

  

  

Waron biz Weihnachten und Neulahr aufbewahren wollte. Die 
müllente bewunderten die Aepfel und beneideten den, arlthen 
AIn einem Sonntagmortzen Ende Auguſt fand Carisſon den 
Saum aller Arpfel beraubt jeder einzige war weg, und auf dem 

boden lagen abgebrochene Zweige und fFruchtſporen. 
Mas tun? 
hn prügelnt“ riet ein Bauer. 
üürögeln? Zum Teufel, nein!“ 
End Kalle ſiellte den ganzen Sonntag über den Mädchen nach 

m iak frech auz. Ein Stichelwort bekam er dann und wann zu 
Wen, aber das machte ihm nichts: esrebe⸗ ich hin und aß und 
nank als ſei nichts geſchehen, das den Ffrieden ſtbren Enne. 

Marum verprſigelt man ihn nicht?“ fragte ein Herr, der auf 
2 Weithutte wohute und in deſſen Vierkiſte Kalle einbrach, wenn 

urſt hatte. 
heil er ein Mann der Krone war, und die Krone war etwas 

znerklärlich Heiliges. Die Krone auf der Zollflagge, dieſe runde 
Meinilmütze, bedeutete Macht und Anſchen: die Krone auf Kalles 
Haaten Knöpfen war das Mandarinenzeichen und ſchützte gegen 
2Cläge wie Stahl gegen böſe Ceiſter. Die Leute gingen in di 
ürone wie in ein Ritterhaus, die Steuer wurde der Krone bezahlt 
wie einem großen Herrn. den man nicht betrügen kann, ohne ſeinen 
suüut m verkieren. Königliche Majektät und Krone waren ein Teil 
vom hächften Weſen, das niemand genau definieren konnte; niemand 
hatte ſir fehen, aber alle wußten, daß ſie vorhanden waren. 

Eurum betam der Wootsmann keine Schläge, obgleich er die 
Aerſel geitohlen hatte. 

Nom Erfolg ermutigt; wurde Ralle immer wilder und kühner. 
kr braßhz keine Schlbſßer auf, aber er ſtieng burch Dachſtühle: er ſtuhl 
nicht Geld, denn dos war geſährlich, aber er nahm ſich Naturalien, 
Krriheiten, Vorteile. 

Eines AÄbends hatte er einen Schinken geſtohlen, und die älteren 
Känner berieten, was zu tun ſei. In dienſtlich anzeigen, das 
wollte niemand: das war gemein, koſtete Zeit und brachte Geſahr. 
Laft ähn zufrieden, ſonſt ſteckt er die Schhune in Brand!“ fagie 
der Aelteſte. 

Dann kommt er wenicſtens 
enderer. 

ins Gefängnis!“ 

Was nützt uns das? Die Scheunt baut ſich darum nicht 
witder auf.“ 

Das war richtig bemerkt, und Kalle ging wie gewöhnlich frei aus. 
ines Tages wurde in der Scheune getanzt! Man trank, man 
te. Am nächſten Morgen lag die Handharmonika in Stacken 
dem Boden, zréiſchen abgeriſſenen Kleiderſetzen. Iohansſon, der 

ranslnecht, war ſogar ganz nackt, buchſtäblich, ohne einen Faden 
un Körper, aus den Händen des wilden Lieres hervorgegangen, 
„zen Eigenheit es war, die Kleider des Niedergeſchlagenen und 
lebermannten in Hetzen zu zerreißen. Nach der Balgerei hatte er 
eine Razzia durch alle Vorratskammern des Hofes Unternommen, 
no ſchließlich war der Bandit in den Stall gegangen und hatte den 

ern der Pächterin die Eier gemauſt, um ſie im Walde wie ein 
zube auszutrinken: die Schalen ſah man im Haufen auf dem 
Belſen liegen. 

Mit den Eiern aber hatte es ſeine beſondere Bewandtnis. 
en Hühnern die Eier mauſen, galt für ein Frevel ſchlimmſter 

A. ielleicht weil dieſes Eigenkum ungeſchützt war wie der Acker 
und dem a aewſerechch in anvertraut wurde. 

Tarum und vielleicht aus weil die Hausfrau die Eier als ihren 
rwerb botrachtete, für barcs Geld hielt, wurde ſie ganz wild. als 

udem Etreich erfuhr: Himmel und Erde ſeßte he m Be⸗ 
Scühlua, ſchalt die Männer, fie ſeien ſo ſeige, daß ſie ſich von einem 
V abel wie Hunde behandeln ließen. 

le kam, frech, nãaverſchämt, weiß um die Naſe und grün in 
gen. 
as haſt du mit den Eirrn 

   

   

tröſtete ein 

  

    

    

    

  

   

    

   macht. Junge?“ eröfſnete die 
au das Vorhör und ſtellte ſich breilbeinig vor den Banditen. 

Ich habt keine Gier genommen!“ grinſie der Frevler. 
Ta knallte eine Ohrfeige, als zerſchlüge man eine aufgeblaſene 

eisblaſe zwiſchen den Händen: ein Schuß war es Shrez de. 
die ſtrafende Hand mar ſo ſtark auf die Höhlung des Chres ge⸗ 

n, daß man erwartete, der Schidel werde ſich löſen und die 
en heraustreten. 
Kalle führte ſeine rechte Hand zuerſt zum Ohre, als wolle er 
Ahlen, ob der Kopf noch feſthiße; dann erhob er ſie mit fun⸗ 

anen Augen in die Höhe des Geſichtes der lleinen Crau um zu⸗ 
nlagen. Aber der Arm ſtockte zögernd in der Gebärdt. Im 

gzalten Augenblick flogen alle Männer von der Vank auf, und der 
K lag mit blutender Naſe anf dem Boden. 

chlägſt du ein Weib,“ ſthrir der Bauer, ſelbſt ganz weiß im 
u. mehr aus Furcht als aus Eniſetzen über eim elligtum⸗ 

    

    

   
      it du jett, du Lump, daß ich dich prügein kann!“ legte die 

os, im Glanben, ſie ſei die Störkere. 
Ma ſtreifte einen Holzpantoſjel ab und ſchlug auf den Ueber⸗ 
Heileen los, während die Ränner ihn beim Schmiachtriemen 

büüs die Tracht Prügel zu Ende war, wurde der Linnmel in die 
DogelLeriſſen und gzur Kür hinausgeworfen die legten Mauulſchellen 
dagelten um ihn, und ein Stletel trat ihm in den Hinter . 

Raßle ließ ſich nicht mehr auf der Inſel blicken die war vbon 
dom Drachen befreit. 

„„Er ſchämnte ſich. Schläge von einer Frau erhalten zu haben, die 
„nnterlegen war; aber er wollte ihr keine andere Urberlegenheit 
* Kampfe zuſchreiben als die, daß er nicht zurückſchlagen hurſie, 
wiſßenerum er nicht zurückſchlagen burfto? Das mochte der Teuſel 

Eeit dieſem Tage ſchlieſen die Bauern lange Zeit nur mit einem 
Auge, weil ſie baraul cetahßt waren, daß die Strohmieten in Brand 
otſteckt würden; und die Hausfrau ging ebende reun ſie Gler holen 
wolltt, pie allein in ben Stall. 

  

Liebe unterm Dach. 
Skiʒyr von Smile Zyla. 

Die Amten alten Leute rgern hich baruber. Paßz kie nicht 
mehr iung „und deswegen behaupten ſie immer, die Noten ihrer 
Zeil ſeien verwelkt und für uns nur noch die Dornen geblteben. Mit 
ner üflen Schadenfreude ſagen ſie der jungen Generation:. Dit 

Oriſell lss. aus. Es giht teun Criſeiten Kihr. 

Aber ich ſacſe euch: Sie Lligen, Liebe und Arbeit lönnen nicht 
aultehen, Dle Wuft ͤn Menseibemel fliegen nicht deven. 

300 Emmn ſelch einen Vogel⸗ 

(SSSSSSSSESSSMEM 

Herbſtbeginn 1921. 
Des Sommers Flammen ſind ausgeraucht. 
Herbſi hat alles in Geibrol gelaucht. 
Mie weitzen Rebel ſchwelen und ſleigen. 
Aapkalt kropft es von mülden Fiweigen. 
Und am grauen Wese der Zeil 
Kauert die Hoffnuntrloſlakeit. 

Uund jedes Auge, das vorwärts ſchaut. 

Halte ſo ſehr dem Fommer vertraut. ů‚ 
Dußh er uns weiler brintzen würde. — 
Daßß er erleichtern uns würde die Bürde. 
Die wir In dieſen quäklenden Tagen 
Stumm. mit ſchmerzenden Schultern krogen! 

Wolken verhängen grau nund bleiern 
Weiler die Jukunft mit zahen Schlelkern. 
Doch wir dürfen auch nicht ermatlen, 
Dürjen nicht fürchten Aebel und Schalten.— 
Müſien durch kaufend Widringkeiten 
Iq eine beſtere Zukunft ſchreiten.— 
Miüſſen am unſere Kinder denlen. 
Ihnen ein ichteres Los zu ſchenken. — 
Miüſſen durch Herbſt⸗ und Winterendle 
Bandern zu neuer Lenzmorgenröte! 

Bruder, du meinſt, der Weg wird weit7'7. 
Rur nicht zagen: es kommi die Jeil, 
Da die neuen Hoffnungen ſprießen., 
Da Etlöſungen lächelnd grühen! 
Jauchen auch jetzt des Herbſtes Skülrme 
Um die Dächer und um die Türme, 
Iwingt auch das Dunkel das flegende Licht, 
Unſere Zukunſt zwingt es nichlt 
Tropfen um Trapfen und allgemoach 

Wächſt aus der Fnſlernis neu der Tag! 
Und der drückendſte Herdſibegiun 
Wird dereinſt uns zum Frühſtugsgewinn! 

SSDSDSDMDSDSDSDSEDSEEEDSESSSE= 

Martha iſt zwanzig Jahre alt. Eines Toeges ſtand ſie 
anz althn in ber Welt da. Sie war Grohßfladtkind und hatte die 

Wwah zwiſchen uind Hertein und deün (ben. Sit griff nach 

dem fyingerhut und iſt Grifelte geworden. 

Ein ſehr einfaches Candwerk. Ein Herz und eing Nähuadel 
braucht man dazu. Mar muß mösglichſt viel lieben und lichſt 

viel arbeiten. Die Arbeit muß die Vlebe retten, und die fleißigen 
Finger ſichern dem Lerzen Unadhängigkeit⸗ 

So nahm denn Martha am Morgen ihres Lebeas den Kopf zwi- 

ſchen die Hände und fing tapfer an über bie ernſteſten Fragen 
nachzudenken. „Ich bin junng und höbſch. und es hängt einzi und 

allein von mir ab., ob ich ſeidene Kleider, Shitzen und ua⸗ 

ſachen kragen will. Ich Lönnie eig großa a Leben führen, die 

aulgeſuchteſten Speiſen eſſen. immer nur im en uunfahren vnd 

den lieben langen Tag ſaulenzen. Aber hätte ich dann aſle Trünen 

Musveipeini und allen Ekel üDerwunden, ſo würbe ich eines ſchönen 
Taßes in der Evſſe erwachen und mein eigenes Herz janmnern hören. 

Lieber will ich mich jeht ſchon von ihm feiten lacßen und nur eirn, 

ſache Kattunkleider tragen, und wenn ich daſitze⸗ und mibe, Jo will 

ich auf das hören, was mein Herz mir ſagt. Ich will frei ſein und 

48 nur verſchenken, wenn ich wirklich liebt. 

ů 

urerhaltungsbeilage der Danziger Volkeſtimme — 
Ta. mit ſdrer ſertigra Erbeit in det eyv, eunt ſir dir EStraben 

  

So trat das hübſche Kind in die Repnblir der tapferen Mädchen 

ein, die arbeiten und lieden. Sie hewohnten ein kleines Manſarden⸗ 

immer voller Sonnunſchein — daß Neſt. das die Dichter jo olt be⸗ 

funcen haben. Der einzige Kuxus ihrer Mohnun ilt Sauberdeit 

und unerſchöpflicher Frohſtan. Alles iſt wein und Hen. Selbſt dir 

alten Mödel ſehen jünger aus. Ahr Heit iſt ſchmal und weif., wir 

bas einer Moſterſchülerm, nur ein kleiner Anior, aut Lergoldetem 

Gibs ſchweht üder den Ropfende. Urber.dem, Beit iitrbt eime Büſte 

non er, bem Dichter der Manforden. An deu Mänden Büngen 
Athographlen, gelbe und blaue. iem Kypferſtiche aus dem 
Vonage de Humont.v.Urpille, und auf einer Eta ſteht rinr Un⸗ 
zahl von Wen‚n und Mäſern, die 
märkten ewonnen hat ů é‚ 

Danti le noch eide GKvünmode darin, ein Ahüfett. ein Liſch und 
vier Stühle, viel zuviel Möbel fUr den kleinen ſtaum. 

Daß Neſt m⸗ 31 inen Maustß, bereſutet Mün Vogel Mhen 

oflogen iſt. Sobald artha hereintritt, fäüngt die ganze Mon⸗ 
lpeen ů0 lächeln. Sie iſt bie Seele diefer kleinen Welk. MWean he 

lacht, kommt die Sonne herein, und wenn ſie weint, verſchwindet 
ſie wieder. 

Martha hat un ihven kleinen Tiſch geſeßt und deginnt 
nähen. Sie 0175 der Arbeit, und die Sperliütge auf. dem Dache 
ſtimmen in den Rehrreim mit ein⸗ ů ů 

Sie deeilt ſich mit der 0 denn ſte weiß, duß ſte „Xwartel 
mi ene joll ſie auf den ſchattigen Gugeln von Verrieres her⸗ 
umklettern. ů 

Alfo — wenn ich denn alles verraten ſoll. Bhr Herz hat ge⸗ 

ſprochen, und ſie hat ſehr gut verſtanden, was es ihr ſugte. Vor 
zwei Monaten hat ſie leiner Stimme gehorcht: ſie iſt nicht mehr 

allein auf der Welt, ſie hat einen braven Vurſchen kennengelernt. 

Rüud weil ſie ein gutes Mädel. iſt, Uieht ſie ihn und läßt ſich von   ihm lieben. 

„Urme dem Licht nef Hem U— umſtrahll von Licht, brerchſträmt 

L önf den Jaßs ſich in der Umſatzkammer lelbſt die Temperatur von unge⸗   

     entlang. Leichttutig Köpit ſte über ben Ainntery und man tann wie 
Sterlichen Rutchel ſehen, Red und Rech E ardt pie Dens 
ber wie die Sperlinge im à rg. Ste u Rer dehende Nugr! 

Variſer Penlers. daß ihr Nateriand m. witgendwo ander! 
Feht wan dieſes reürarlich Lächeln. pieſes fäarre Venthmen und 
dieir ongeborene Elegons 

Und wit ſchan iſt es am nächten Morgen im Gehels vpe 
Verriertt, Aumen und Erdbeerrn und weilt grünr Gtostledun 
und ſchattiat Gebülſche. Und Martha lammelt Rrſen thr kür acele⸗ 
Wochr Sar berauſcht tc an Hult und Krrihelt und inl betem 
blick dra kiouen Himmels und der grüünbelcutten Näumr u 
berührt. Und kehrt fir enende mit einem Fliebethuiſch in de- Var 
nach Hauli zaxüſck, ſo ilt hr Herz voller Mat und voller Virhe 

SSy trill kie ihr Leben zviſcken Artrit und Liedt., Sir laun ihe 
Brot ſeibſt verdienen und ach dem ſchenftu. Ren ſie lieht. 

Ker hatte wohl den Mut, birjem einſacken Selthepl Furau 
einen Vorwurf zu machen: es gibt mehr, sls ta cmptängt. 
Ueber ihrem Leben lieg die Würde wahrtr Leidentchaft und 

dit EE Sitilichkrit aufhorlicher rbeit. 
inge nur zul. du Lexiie Unſerer Jugend. Bugr für umt. 

für unſere Näte:- geſungen haſt und wie du für unicre Esgut 
wirſt! Du bilt unſterblich, denn du biſt die Jugend 
Liebe.— v 

Wie ſollen wir Sozlallſten ſein? 
Zuerſt fratze ich: wie ſind wirß grwordent 
Kllzupiele ſind ſctün, die es durch Geburt geworden fiud. Eo, 

wir andere evangeliſch vder lotholiſch geworden find. Det Vabzt 
war es, ſo ſind e es auch. Sie Lsee ia die Verſemmlungen, ſir 
beteiligen ſich auch wohl an den Krbeiten ber Partel. — ater kur 
aus Gewohnheit, verdroßen und halb widerwillig, Reine Kytwen⸗ 
digteit treibt ſie. Sie haben kein Wollen. Sie ind nur Maſſe. 

Anbere ſinb. bie hai die Not Lulben gebracht. Die Cede ihrer 
Migend, ber Mangel aud die, zrun ühret Ledenz, dol 
Nlend ihrer gindrr. Ihnen iſt der Soziallüums eine Holfnung 
Aber keine Offenberrung. Zu tlehbren die Schvonkenden, die 
unfere ahnen verlaſſen, wenn ſich anderzwo eine größerr Holl⸗ 
ming zu Leigrtn ſcheint.— Mr haben es gelehen nach den emder⸗ 
kagen. Da kamen viele auß der proßen Rot del Arieges betans 
und fuchten Gilfe. Aber alb die Zeit nicht alle Blatentraüme riiſte, ů 
wandten ſie ab. 

i Hang da * Der Deung vach Mahrhei 88 aſte mHu ü 
tlicher Erkenninits. Drang V 'r uu u. 

Weſhr 'alitmußs iſt ven feſtever Art. Die Enttauſchamn⸗ 

  

    
  

  

du 

   

    

1 Eo 
aen der Oehtemen Smen Uu Aicn Hirrde, Ei, hihen. Dob äc. 
ſgiage die Ider nicht töten können, — Aber ſie ſind . U ein⸗ 

üücen ſeitig theoretiſch eingeſtellt. Sie ſind r. duh die 
muß, ſo ſie vertzeſſen. mubien Ae. gein m ů 

u ihnen iſt mancher zelamtnen. der erſt Weßs der Wewohn- 
heit oder den Weg der Not Kesauer⸗ iſt. ů 

Und dann ſiad da witder andere. denen iſt Sozialiit.. 
mui Leben, rleben. In iganen it ein Ahrihmht, wenn 

ſie das Wort Sozialikmus hören: toenn ſie es derkrn; mauner, Eit 
füßlen den Sozialihmus. Er ſtrömt in ſie ein mit ihrem Atem durth 
V⸗ 10 it i 5 Haut. Ihr Herz iR 25s, und ihre Bruſt iſt weit. 

aulch iſt in ihnen. 
Gie find wie ein reingeſtimmteß Inſtrument. in dem elle Faſern 

erzittern und mittlingen, wenn ein TLon angel wird. —. So 

ziltert alles in inen bei dem Gedanien Sozialitmut und zwingt, 

fir, o zu ſein und ſo zu handeln. 
Geunt ihr das Licht Abes von Fidun? Der Knaben, ber die 

vun Licht. e in s mi — o ſind dieſe eins mit dem So⸗ 

Vaulnn ſo eC ſein — ind o (o ſein * 

Der Sanlallenens iſt keine Ider. die Maum. läßt für viele andere. 

Der Senvwun in weltumfoſſend. So muß er auch deine Srelje 

umſaſſen. 
Sind wir 10 Sozialiſten, dana itrahlt dir Mee erlernbar duürch 

ims hindurch, dann wirtt ſie ſich aus in unlern Taten, Daun find 

wir ganz ſrei von der kapftaliſtiichen Art vu denten, die unt fonſt= 
nicht losiaſſen will. gerode in den ſeniſend kieinen D den W2 
lichen Lebens. Dann gidt es für uns keine Bedenke⸗, b 
ſel mehr. Dann ſind wir Volllozialilten. Mattricl. woranf ſich 

unmittelbar die ſozialiſtiſche Gemeinſchaft anſpeuen karn. dann find 
wir — die Zukunft. 

  

2 1 Laßbt Sozialiſten 

feiga!“ Sevefter gabt anp, GLehgebee. 

Abnſtlicher Slickſtoff. Jum erſten Male, ſeit die deutſche 3 

chemiſche Induftrie ſynthetiſchen Stickſtoff in großem Uüm. 

fenge erzeugt, iſt eines der dieſem Zwecke dienvenden Werte 

non einer gewaltigen Exploſionskataſtropde betroffen. 

Der in Oppau nach dem Haverſchen Verfahren, gewonneve 

Ammoniakſtoff bildet an ſich keinen exploltven Stoff⸗ 

Das Haberſche Verfahren der ſyntbetiſchen Ammoniot· 

ſtickſtoffgewinnung berubt auf dem Prinzly der unmiitel⸗ 

baren Vereinigung von Stickſtoff und Waſſerſtoff. Dieſe 

Bereinigung iſt mir unter ſehr hohem Druck und bei artßer · 

ordentlich huhen Temperaturen mößtich. Das Gastzemenge 

von Stickftoff und Waßſerſtoff wird auf einen Druck von 15⁰ 

dis 250 Atmoſphären gebracht und in Umlauf verſetzt. Bel 

dem Umlauf paſſiert das Gasgemiſch eine Kammer, in der 

ein Bruchteil von mehreren Prozenten Ammuniak verwan⸗ 

delt wird, und eine Waſchvorrichtung, die das entſtehende 

Ammoniak entfernt. Hinter der Waſchvorrichtung geht der 

Gasſtrom nach Zuführung neuer Mengen det Basmiſchung 

wleber in die Umfahkammer zuruck. Der Vorgang erzeust 
  

Or 500—800 Gruad Celflus, deren er bedarf. Das aus ber 

Umfeantermer abziehende Gas lellt dieſe Temperatur dem 

zutreienden Gas niit, i daß eine äußere Wärmezufuhr nicht 

in Betracht kommt. Aus dem Ammoniakwaſſer erhält man 

das ſchwefelſaure Ammoniak in belonders einfacher Weife. 

Man braucht es dann nur einzudanpfen, um es handels⸗ 

fertig zu mochen. Haber gelang es, den Prozeß der Ver⸗ 

einigung von Stickſtoff und Waſſerſtoff dadurch zu beſchlen⸗ 

nigen, daß er mit ſogenannten Katalnſatoren arbeitete, db. h.- 

das Gemiſch über jein verteilte Metalle gehen ließ. — 

Der gewaltige Umfang der ſynthetiſchen Stickhrrferzeu⸗ 

gung. die ihren größten Impuls durch den Krieg, zur Er⸗ 

zeugung von Sprengſtoffen, erhalten hat, macht heute dia⸗ 
Einfuhr von Chileſalpeter, von dem-⸗inm Jahre 1918 faſt 

800 000 Tonnen nach Deutſchlond verſchifft wurden, völlist 

überflüſlig. ů——— 

    

 



       

  

   
   

  

     

8 D.L Sai e In. Qualtent und AunHLebI- — 

M AGGl Uræae EI II. EEL. S.E. EEI.2 Hüte 

Uis Müähnt, Wüänreun undeet Mübrunbg, und —— Derden ungem 
ů Miuel horse Mürsethnt üur münnehe Bösma. 2nd hemten bet 

Womennhush hami in blentlertän Uubhüumlanchen Wl. l. Plewert,absngirl, 

  

   

    

  

      
     

  

  
Man ve —— sreunch MASSl= Würre 

  

    

   

  

  

    

    
     

   

  

Höckstleistung in Oualitât und Preiswürdigkeit 
2 u igarrenzE.Ae 
m don Preitlagen vι I. O,0 bis 1. 00 der Stuck bietet ihnen 

igarren-Schmidt 
nur Lundegaase Nr. 14, gegenüber der Hauptpost 

  

      
       

     
      

   Vhn, Kranbe 
werden lolort ſchönendßt Behandelt 
vdne lange Martezelt. Neut uin 

Umarbettungen, Nenaraturen 

Aigen Källen an einem Toga 
Spttlalität: Pebiſſe obne Piaiie. 

Goldbrüoe, Aranen niw. in In WGold 
unter voller Garantie. 

Danhſchrelben übrt chnt rülo 

Zahnziehen. Nirdtige Roften 
rechnun9. 

SELaGe B—-7, Sunnlage 89.—1 

Inſtitut far Zahnleldende 

Pfefferſtadt 71“ 
Telephon 2021. 

Danziger Gloſſen 
hHeſt :.....M'i. 1.50 

Heft 2 „Der Atheiſt- „ 2.80 
Heſt 2.. „ 10 

zu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 0 und Paradlesgaffe 8u. 

   

  

       

      
      

      

    

    

    

    
     
   

     

   

      

     

  

  
  

  

    

   
9 Möͤbel⸗und Polfterſabrik, 
K VA. Huſe, A- 

Günitiges Ungebot in 
Schlaß, Herrem und Spelle⸗Zimmern 

lorvie 

Sunehnhen— — Schränken — Deriikos 
Auszlehtiſchen — Kinderbettgeſtellen und 

grohe zensn che Auzwadl. é 5 G ö ů ü K Kr euzfüch 8 E 

schöne Exemplare, 

Leder 
in guten Qualitäten 

sowise aämiliche 

mit Seidenfutter 

Scuhmepier-Heulartsarfßcet —.— 490.— emoffohit 

      

  

    

  

   
   

   

  

     

    

  

    

  

  

      

    

          

  

     
    

Lenm Remit. iecemaaclung 
Ptertlerstadt Nr. 50 
Näbe Hauptbahnhot                  

      

       SDSDSDSS 

  

mit Kork und Gold 
  

    

   

Berliner pelzvertrieb ö 
Breitgasse 121. Telefon 3187. 

      

Billiges Möbelangebot! 

Sieb lae, Syn Heis S8. 5 erhü e, Jackett- und Sport „ v e 2„ u ‚ 
Kinb, unt anbere Sefos, Chailelongue, Kleide dic billig, Gegaull buss Ste, Cutsveye, 

Bettgeſtelle, Aurzirhtiſche, Schränhe, anta Pahiorm. 

r, —— E ü 

DD— Hüüiii 

(— 

  

    
     

   

   

   
    

   
     
    

     

        
  

  

          
      

    

   

   
    

   

  

    

   

  

   
    

     
    

    

  

        

      
         
     

   

  

öů — Dam —4 — Schrühber 8725, 390. 490. A.M, 2.59 f Teligr 8„is Steingvt. kel and lseb,. keteih 1.88, I.65, Listt 1.38, L.25 

EE er - Schedertürrten 590, 27, 2.8. 1.33 Küchentchbesaln en Sepzvt gres uns bei .. . 1j3 30. 1125,9.50 

umgepreht, oshsarbesen eal palrrn. n. 20.50 22,50 Satz-Sbhüsssin Geig, Stengat.... übont 2250 1950. veis 1. 50 u 

. kvvschen vod Evfürdt. Lorstenbesennn. 16.50 12.58 Waschhecrken 2 Servieen, Steingentht. dunt 23.50, erem 16.75 

Stroh- und Filzhut- Fabrik Suebenbesen 11.75, 9.78. 6.75 Wasserkannen SerMcon, Steingat. bunt 21.75B, crem 16.50 

é Hut-Bazar zum Strau ipichhürsten... ..75. 7,75, 8.75 Hachtnaschlrra bar.. 1.35. 9.7s, weis Krs, 7. d5 

annahmnestefle Schuhpunnhürsten •ſ w ˖ 7KC˖7„K˖K˖„„ D.78, 6.85. 4.90 Hüuchentormen braun Steinreug, grooß. .. 4.90, 3.90, 2.90 * 

—— —.— Eattrsgehürsten .1.10, 55, 83.3 Schülssslh barn Steinzeng. üDefſf..... 3.68. 2.85, f.90 f 

—— — — Mansieger nossten 11.26. .75 Sand-Seltie-Sada⸗-Barnitur niech. f. iockiert.. 1375, H. 80 

uIaattes Cses, ad er. .575, 750, (.88 Topflapnen- und ulebelbehälter viecb, fleelerr .... 3•35 

‚ Mbel⸗ „Verkauf, ſchr billig Jengichklenfer Rohrtrt ..... 1220. H. 2 Brotkssten care gros, Blech, fl. Iackieertrtrt. 33.50, 259.30 

Ausge Wabeengstbrictzsgen popis eeschbritter ruakt greelhlh. 8.7 Verratchüchsen Ssreb. f. Letler end bedroent... . 308, 42, d.55 

einvlar Möbel. Auch Durrannbbel. ücnetimem Söocc-.. 2.5 »Mefkastan Biecs, K. lrekrert, Erob .... 11S0, 9̊250, 6.90 

Otto Eltermann, domederenPabeh meemühien lai gros il Wiekeltrichtey... A.36 Wirtachahtsnnen Osseues, L chken 43.36 

Reluchtböpte l.S.. f5S0 0 B.50 
Miagtäpie E Gael. 1330./11.5 1.15 

Aucbenbleche ral, 489. 3.90 

Reldelsen Blech. veriiant 2.5⁵ Ste rrfe Id 
ber Natteis „ Büveinonlen rober Eeeref 2.18 UnUbAsAL 75 Ruushaltbteliung flais Langluhr 

435182 

3. Damm Nr. 2. — Telefon 5623. 

Brennholz ü 
zwrijühtig krocken, frei Waggon und frei 
Haus liefert zu billigſten Tagespreiſen 

Georg Apreck, Danzig, 
BVrotbünkengahe 29. Telephon 209. 
Scellmühler Betz 3. Tetephon 28d. 

     

    

  

         



     
    

    

    
    

  

   

  

         

  

        
    
    

     
       

        

  

    

Gewerkſchaftliches. eene, Var H fer uen-Mer Gcesg- . Leustahe 
Der Deutſche Landarbeiterverband im Kartell der Ebeherherberdre. — behn. ſo menn uucht mebr den deuticher Sels ueh 

Jahre 1920, ö * Kenan, E Aein 1DI. beflimmt werden Sonbern von der Weittoßlenlege 

bater den Guburkhmehen dyr ů ů mi Duber We Aeurle. Stecle gbbanaig feur Daroch baben die Uu 

weil, ueen, kein. Macht, auch nicht herch 
Dan Lan iheen In der .— Witeiret Werden iüe ben Winkutz der Welltoblanlags aul bie 

00 Danmeen Saſen er Neuen Deulſchen CSC—— Wite der Verhakcniſſe atwenden können, und khncheimtrcten Renhnmh 
0 ‚0 '0 — eben. 1 — Sulienoren 35 zurzeit Stellung ſuchenden Ingemleues und er mit muß in den Kreis ber Loßnbetrachtungen euch die internetta⸗ 

  
5 eie Wergche Laleie und Des der Bltte, im Falle eintrutendrk Se au Dan AE.. — „Andeemen werden. 

v Ei , rei der Viſte ſteherden Bewerber bei en W Teu Palietr ersen vee Meihhathhahrt 

i5 i mordnung ver ler in 12 132 75 Ds Wir bemerken, daß dar Nuns Tahmuer-Verbanb detfetben Vaſelrcüenſe, Lrirhirn hre r 

ban Depberbellarentans. Der ül 2 — wie der Düſvilan Vundlunte· n 22 5 2555 8241 0. W 10 des 80 0 G 4 
Woſer orgaiecen e, S — —. 50. vnd Wotse der Baiftonete won Piwen cuf 
20 5 — 8 99—3 an, nagt Ptusra aut 

e er, S 
50 

der ů‚ 

vuhtia l, Kröſte. um die lich. r Veihien Aehsh. . e Mafter, Sond 15 ů Kerie 2 91175 20 Seau, en ren Iüen 
h en. Wües Wlen mit amäur e . Lis arleller. Gerabe ber Bihmweikh auf den Uh. pewt bob er bei Aiuns daraub, wie Leemlenmesben die . der Scerlünilahri in 8 

0 han⸗ aus it er 25 ſe Seeg den Arbelkgebers ſitt aun — vi i ee V ——. —— 
ee Er verfügt h Wber Kätitttut! S kungk:Vertrauen genlebt. Pie ſich ! Lüahende eirelt, rißat um be ehetesdbun des S. W- aab er ů ů 

üpüude mit * „ Seoa Mii tonia at, der ſich ann hen liuder Oibt ja⸗ cuch Mir Klürfte Ant⸗ 

ten beſt end Ge ſten 8 H.„ 

e ů üS s Aus aller Welt. 
W Vie an — viobt ſeit der Kevonnt ů 

ii fie kiar hu 135 er B. Ffinden. Alle Angeſtell aeheagsg 

  

b00 Diar ven Win· 
. 8 

     
        

   

       

   

  

   

        

   
    

   
    
    

  

    
    

     
      
      

     

Wes b 
Gewordene klar eriennen. jahre 1613 2 ſher Intereſſenvertretünt erult Mett, loiln Piarrhyen 

ſe Landarbeiterverhand 805 „ Wch Nü Gudte. . uet⸗ Mitglieder dleſerzhan- ühn Ei a Eeſkehn. muſße ieraei 3 Der Plorrer ber von dder 
in, das von dein Gegner. verſpoktet une von den Getweii⸗ ü Kanzel Ků der 

be recht ſüe vod a bo. Um Scluſ zel herab die 8 ſte, bhat Mädchen lm Alter 

Kkaltscchnoſten nie rt 450 15 v 02 W0 n ami 341 von zehn biß w's 8 FühresAMibbrarOt, Aüchn eiwa 

wa. ahrrß 1 nnten mäͤnnliche und 178 8t e bein viele, und. , Lit Jahren. Ut dat ſie rirr den 

ruilile. insgeſoimi 80s ö98 gaghlene Withieder ümeeſ hrrphen bemiht. Lahn Ein Seheen muet un. Se, “. 

e ee , AüüSüSAEDTDEDEDD ui ů gehabte aft⸗ 

ae üe iee,, i ü 
Alt Unſtürme der Unternehmer Pralhen abt al, Harbelterverbander im Reelemuurbaub. G. 2² l, erccgng Er iln ader aus Bfeufſarrren eethi 

be von dießer Seite kamen iounrden er ů Siuun, E bemerkenswerte Miiteffunge 0 bPie interunttenaie- Ale ein nicht eſt vortommeuben Ea Sare hebei 

rnen Sahe, vacden anch, k, den ir waſceceſgg uühneer, Hen. üint b Dderethene aieten, 
nhe b. 11 Deut lerberd lt. deutſche Koblenwirtſchoft vonß der i Alten, Ve dem Mend eile Jo behereſchende Stellun MGreg. 

0 dlühen enen Deutſchen Landarbeiterverband ihre Spa ͤiriſcholt 5 beeinſlußt Iim O den letzt ſtellten die Beheuplung auf, datz bem Eintritt des oblgen 

vühm. Mitteldeutſchland iſt „ il dem Fall der, „ der mi uft f eeinſlußt wer, im Gegenſat zu den letztenniſſch die Mäuſe drau 0 öte Ei Pört gut, wenn r= wleuch 

De W ab iunß n 2— Ai Gawe in Muntcheig 2 Zahten, ich Fenen wir unter Einfluß des Krileges und ſtrchten warde, da wir jen Schädlingen großen üibenteß 

rvert aid, wer Hein M riich ü des ihm ſolgenden Frleden tages eine Kohlendinnen⸗habet 

11 Lüe f Maulauſreiher, die kel der Krönet 5 ber nun⸗ wirkſchaft frieben. In den leßtießg Zahren konnte ausländiſche ů 22 W Urüyn 353 Sus. 
06 otd. Kal. D· aAem 

2 gilometer eniſernten Maß verlegt worden, Ein großer Leil der auhr im 5 rwoſſer der Unloniſten ſegelnden Hreien behiillich Kohle wegen des ho W.2 d der hohen Hrachtfätze in 

vufc, fi 100 61 85 2 E t, ch wo, 15 02 al ů K im E ger 10 rDeuiſchland nicht cn ten. hat ſich ſehr geändert. An 

gelden Lan nde oder de, L natibnalen der. Börſe In Newealtla wurd engliſche Kohlenpreis wit ö 

riſtLichen Zeutralverbandes gelendei, ſoigt noliett: Iph Zuhn, 1020 ür beſte Keſſeltohle ſe Lurge 82 enbeme M aMb M ie le oet Wri 

Turch intenfive Agitarion iſt ein-Keil der. abge littorten⸗Mii⸗ 

Aieder zum Deutſchen Landarbelterverhand eh ein an. 140 Schilling und im Aßril 1Dl 42,6 Schiling; ſüt 

Krer Teil iſt organtfatlonsmüde gewordeä. Tuch die mangelnde Gaskohte 120 Schilling bzw. bis 426 Schitling. 

gewerkichaſtliche Schuiung der Landorbelter fchlte, ihnen in dielen amertkaniſche Preis ich Augult 1920 betrug für Pittsdour 
Vüen der klare Blick ſl die Wirklichkeit. Sie liehen ſich durch Keſſelkohle. 10 Dollar; Wr r nur 2,50 Dollar. 345 

die Uhraſenhelden den Sinn belbren, Dir Abſplitierung war in ů‚ 

awißem E eine⸗Geſunvung: „Atlerdings art nicht Vo: erſehen ¶ bourgber geſlebte Gaskohſe im Auguſt 1920 12 Holtur er Mnited 

herden, da n erhebiich h it ſie hul vollöog. die Stoßtraft der Be.und ſetzt nur 3.25 A di. —— ilt ſehr Senen, wößniich Stahltruſt genenrtt., ausdgebeutet werden. 

Dveguns nicht, uner! jelttten he Noch mehr, gejallen Undedie Sae⸗Hrachtfätze. Die Fret ‚ lutt falſchen Frachtbelelen. Eine Reithe von 

Dnehſen Weriholssytrarten Prt Kariſe apgeshloßtn. mennfür umefſtanhtde Kchle nach Hemburg betrugen ſe lberen, Si — 0 andgren ene d. 2 ‚ 
2 zud dit Vereinbarungen nicht in vollem Umſange den Anſyrüchen 

der Crganifation und Mitglfeder gerecht woiben. ſo iſt 0 brrüäl. im Zannar 1920 25 Dollar und im Januar 1021 4,75,⸗ 

Fiuih ae bl. eſneſedurt Da Sus 0 W. lar., Die engliſche Köhle wird ſeßt ſe Tonne für 7 Schiüin 
pandwirtſchaft bedentet und die Stoßkraft durch den Bruderkamp, U L 

gmirdert war, Her innere Außbau der Orzanlſation iſt bis zu Mrhhr, wel wuf palt e 

Kwiſem Grade abgeſchloſſon, Die,Miigttever u dewußten und 
Lhrguten Gewerlſchaftlern zu machen Lund das Wiſten zn ver⸗ Welt bon 1914 bie 1520 U 8 500 000 Bruttoxebiſtei⸗ , 0 
b die norhſte Uu Vobe. -Ver Deutſche Bandarbeiterverband ſttonnen, das ſind 10 Prosent, nommen hat. Am Ende Kat Aüumme l Uberwieſen erhlekt, Die driet 

zu tinem Wirie en H der deutſchtes Arbeitarbewegung heworden. des dritten Alerteiſähres betruß der Aufkragsbeſtand der bel weitern Le n, 90 die Auhint der Wübenn pergeblich 

ör iſt ein Wahefeichen züͤher Organiſatlonstätigleit. Werften in den wichtigſten Siuoten rund 7,6 Millionen wantet —.— alg ſei cht heraus, nur das Geld war verioren, 

ene „getverfjchaflliche Oeganiſollon, die das Vettraven Bruttpreg nen. Dieſe Tatſachen erſchelnt die dau, Simeu wen, ft Pruhn, „-jo hieh ber Melle, — hatte ⸗ 

der Unternehmer be⸗ iibt Eln audes der „ſl yſträffen gewerk⸗ engllſche und amerſhüntſche deut Markt, Machlbnt l * qu Lä bber dies Erenne — 

ſchaſtlichen des Deulſchnait onalen Hamdunds ſobald die deutſche fliehen. 

Gebäute wurde einfach niel e aber 300 Vauwerte woren * 

  

    
    
    
       

   

  

     

   
    
      

   

  

       

  
   

   
    

     

    

  
   

  

    

  

    
    

     

    
    

fabrizleren selbst und kônren ein 

Lied davon singen, vie ausserordent · 

Uch die Preise für Leder schon seit 

Wochen in die Hche fegengen sind. Wietel,echt Eindhber, ö 

Für den Verkauf der in unseren mit echter Lachkappẽ ů 

Verkauſestellen betindlichen, noch 
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    SSpteckren — 1 Und 3 — 5. Fipfümer 208. IE 

— Aulich Le . tigt — e biet Wothen wot ee SPNr 

Aulliche Veßammmacgungel.— 
ſhecen 285 iefet aun W an. 5 Pig * 

Bekanntmachung. 1 53 allß, vi un Kuoe⸗ 10 aaiften Hr 

Mitoliedet Wbet — ſes ber Handkrortken⸗ 
tenen k r⸗ 

V Et Laiet Leg 85 10 8 0 . f. ee L 
0 n Dan 0„ Deßt Vauß 5 * e, —— 5 — ben Krbelt Ageber, und Atglicde U 8— 

uobt ſür Di Mebsttober. Wie for hie gleſcherien felj — —— Kun 2 u , ves Waßbagr uuirg Deig 

uene: ee, Den ber ů ö 

AüSüSS üüi 
goßenvorſtend au K 3ee e 

Cn Eßümhgeße Eie Poshepamhben Beßvrler chi Gaiüt. 
1. Een Arriſe Per Urpeitnsher: ben 10. Vephenber 188. 

„) Dertetter: Der Eüven ver vos Krsifen Dantiger p 

Sruense eee J. U.: Knoph, Vorfthender. 

* 

—.— 3*— Herter, Vekanntmachung. ö 

4 ater LenfidMi“. 4. 6 — aben M Dan en, Leeder Eüen 2 der ver den 1., CSicber 1887 perrbighen un 

7. — 
und A et beerd 

Uegteſbn Deustte-Perte, 5 E Kieß un ben — 
E E — E· en eine weltert uin 10 f5 ſe Ruhefriſt wieder eten — 

i à ee Feßben Traper 2 . U 4* ᷣB„„ x ů u 

M. * * A. er — — 2 Ken — Leeen aen elne weltert 3½ rige G3 
h Erfehmünmer: i. Urbeiter Enan, von neuenn ntrt e . ſelen, Vr enlwi uub 

lr. Qulsbrfiher Walchte⸗Klldorf. D een Sanden uſtben K n pirl . 
14. L King⸗- Mrangenan. Erelter Nabend uunt ſammen mit den agien in Doppilter Wüpfernthung kißen 
10 L hits iemeri K. SWun Erl, 1am vaes der von Vemeindekirchenrai genehmigt vder adge. 
16. 2 

7. genau, Die Waßhlberechfigten wurdrn writenr Luchlpor Danzig, den 24. Ge 1991. 
1l. Colsdeſher Cordt-Alcban- ſelög einzürrichen. Nur Pöichs waden Der ————— 

  

Enorm billiges 

Relklame- 
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Bekanntmachung. 

Euſper Dum . ; 3 tritt ab 1. Mai d. DE 4. E. JX. 

Kiente Saßvnnsisbesam ber umterzeichweimn 
Weel ein⸗ Zweck; Snt eikter chnitt 2 00 bis 87165 Daaus⸗ iſt. 

5 ae aMsü, D. Ei chen Hachen, Mi . 51 . Wold⸗ und ſachen, Juwelen, Uhren uſw. 
am Mittwoch, den 5. Oͤiober 162l, 

2 2 Ne Euger als 2 Machen für die Arbeüigeberpertreter von & Ir vormittags, 
Daxern. Dar Krunhengeld nI. Tage lader wir die Arbeiigeber, biẽ — Aleider, Wa harie peiheahen. SZenug · und 

e e e, Dienſt in cfar Veiprchend en- 29 Eea n, 

D 0 n, Nyefrer Nontag, — Mf. W —— . Haei⸗ 8. .85 Sach — Wi0 Ai· 
ven aus⸗ 

äIS 113 

geides. iei — ſe ig über. Fibhaa Rokrrenren Drniger * 

Aügemein um d Li ees u. B. fl. Primtlen 

Wanteße Ve.SereneEeSrgtger gie 3— arku ̃ Oie7ſrset Gbe, Ahe kes Marba Aauhener igin nodSme SchpellachmAüHer. 
Reukaſfe des Landheriſes Damelger —ᷓ— 

(Zchnarat Dr. . Guthp 
t nur langernerkt Rt. 28, 2. 
EE Kütschnergasse, neben 

Bankgrschäft MoVer & Gelhorn. 
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ebot! 
  

Män 

Män 

8191 

Die Neuwabl ber unbV —— erſicherten⸗ 
Agemetnen Sases 4 von verfallenen P. Vertreter 

vnd Aes· Menbesächet u Laade fei en am 19. Rovember oder erneuie Beleihung in der 8. 
1, Oniober 1910 bls 31. Augu 1921 feii. 
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Mäntel 32= 

Mäntel 

Kostüme 

Kostüme 

Kleider u 
Kleider 

Röcke us 

Röcke Poltentorm, in hervorragond guter Oualitͤätswars 

Strick- u. Sportjacken 

rſteigerung im ſtädtiſchen Leihamt, Wall⸗ 

eiede. ADen . Scpbenber 1921. 
Srer, Seen 
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Damen-Konfektion 

äw•„„„*„* 

tel 

ſ wwCw„w ˖ ˖ ˖ „„˖ ˖ „„„„* 

       

  

ä•„** 

u·· „„K„«‚** —     

tel Meseevrerwn, 175.— 
menen Finusatons — m Sum· 275. — 

u00 —— men eag auls Qwalkitswaro, anen 375. — 

ramiten Wolstongan Mleldeame Glo&anlorm, Raglan- 475. — 

We er .gi ve.y ui:en 650.— 
guiem, 1es 00 enem Kam gn LesscnEymilus aus 790. — 

aeg Mramiuren mi Stohscieten, vobe hen Rosotlen. 225. — 

. w——— modorne Machert, vuelen u290. — 

—— an Wirer Büändchenstepperel, in men, 98.— 

. . 125.— 
270.— 

    j•·w•C„„C„„„C„‚„„„* 

     

  

in reicher Auswahl, mo- 
derne Farbenstellung 

    

  

   

    

fandern deren erſte 
eit vom 

ilt 1920 — Ab⸗   
   

  

mit dewucher, poimiseher uud actecher Tasutur 

Auharnt wichtige Ronsthu U 
Vublüfland einteche Siandäabong 

(6131 

  i. Otto Siede enn, 

      
             

uſiachen Hochate Stathitst, iost gerduschl. Gong! 

        Aeecung 8a Damen ond Pletren Uf f‚ — „FUtto Slede Senarelvertrleb für 4 
Wasw. 

üSuchtührung onerdrpesnf, all: e eu 1— ————— 2 
———— ee, 97 2 , b Dereane aae, 

EE ——————— ale L, Kabenh⸗ Metles ah keses Wacen & Werchdee Lia- , 
nree: errenttssvüiVentsttertttrt:täi! gczvel, —— 120 Senheelt uhr. ...——.—



Danziger A⸗ Nachrichten. 

Damdis polulſhe vereinbarungen in der AMAIAüA KaüAAl ugef 
KLeiſenbahnfrage. en Picemnebünbe. Geſturn 

el dem Senät a⸗ heute von der Danſiger vatrdis⸗ im 855 U 5 iit diß Sans⸗ ＋ % Uhr erlöſchte piöhlich in der gonzen Birdt 

* Mtommerch Rachricht eingegangecz nach der dosPewelt in ber, ů ſche Belruchtung. Rach ctme 10 Müulen tonnte 

K nadkommei geltern nach langtsierlgen Verhändlungen ů Hdupftobet würder b. 

b0 nei worden K. — Grund bieſes A — 'ens Kaun — ＋ Dcs s ‚ ü 944 Daup wirder betoben 

Ls. ung dn v. von beſlimmien Anfagen Samffie 25 dem 
u. Lach 5 A Poisn z. erüo Waeſa wuilgen Wuwis Unt. Sen — ae, ů üche VE —— àMee 

aeibub und So⸗ len va 27 üharen Dopel iſt die U 0 an a ne %0 Ma 

Souun v Hahin, Pobeiheh 20 Mianans Gatge s vuerkennien Knd, wenn „ Wiae eri Giwe fapet am Rortag abend im 

KR Elngfaal der um 7 Uhr ſtati. Genoſſn Wohl⸗ 50 icfect. Ei 90 er vaißen Mer We Bpvetnbe, M ů 10 Kortolert. Eii belonderei 00 15 ‚ K 

VVPVVVVPPPPPPPPKT 
W eewagſer Men⸗ Lenin eint Wßhengeheſchen arühen 5 FCenvli über Wtelſcehteirrgen. Hez Leluch in alen Berdel⸗ 

uer Danbitzer, b be ber Ge1e be Lehiſn ben Eiſen, —1 SAinn Cepoſinnen, And weſbilchem Hnotbsrigen unserer Bartatae. 

vun vuf en Gibutpis Deeſtclen ßen Ve ücte tae Kü Me een e aſen end. zu erhehen, une. tmnen ennehüün 
urdie Derwaltung büen beſchra Im übrigen ſoll Die in Uriilet . ir, Dort ** U 37 ö 

Laemen gereg Swane durch en beſondtresß toume, W 92 ‚ ‚ E . bortes bobreebr, UthMe ů — 

Abbom lemmen für . Rammern gelten von Granado“. ——— een KRen, von ucbin 

Danziger Uppell gegen dle Eniſ⸗ wung Hanings au ü -„Wubrr. 

xen , 1 geßbgen. Au⸗ 0 1015 die dwelle den. Anſcheinend 10 2 Die elun Lotte 1 5 — M u-t Bianes, 

Sweros akings (die eine Reihe wichtan Einzelſtagen Wohnungen mitrefhh, Lonn Püihi. dia Knne 85 — Ballerina des 

10 lenbeſten Wohnlöcher Pie 20 W. — x hnviert. 2 
ueſ) Herpfichteien ſih Bonnig und pulen Retyen Einäpruch Dun Verihrrcrn Pis Seuats 32 er KHessen on der 2, 2, ., eer Gis— 

eben ů ů 
* ſehr die Verftandi i pace, und Demnß u begrüßen Wgg Llewen wüürde ů 2557 brs 15 9* G8 ů Senluberd. 

ach U ül lie doch kaum Anla eude, zumal ſich die Mit⸗ üitel Bg iind die Verenle G ür O „ e, iet. — Somt 

Man der Eniſchecd Detegat n ber eine Abänderung der [Abgaben als üüd 5 Eerßte. ‚ Ee Mteras aice Words aie 

Holinoſchen Ent b„ 0 in bezug auf die Vorortbahnen voll⸗behörde ermächtigt, unls ů Tr. Urſch 2 8 Der W2 

zommen ausſchwe wenn ah) das — 45 BDerttnö-. Müsren, Pad- — etiev 

Die Sehaß Ee uach eingech — be ues r kneß MüAAi ugen Kas 42 U0 —— 7 418 

Anlegehafens für Polen ſind nach eingehender uß · Len in ‚ 

Raolung Umin Veseuten , Danziger Pertrcter vom d. Set. ö mwelti nehen ů 8 in 5. dums. von — von J. F. 

dundsrat einem erneuten maie an den Oüehhen Piar — A er 1i *5 ů 

ſeüen, den dieſer vorausfichtlich in den nüchſten Tägen er⸗ wirkuugbloſelte Steuer ! . UU 5 ufeüs1⸗ ů um Lteubed, ben. Lr. Serteuber, chenbn 

ſelen wird. wird : 0 Les ebane wehr auß iet . Wamimann Zum kür die durck das 

  

Oie Danziger Deleglerlen treßßen Dlenstag fruüh wleder räume, 8 Sre e,üchl Mihr ieten O Dei Doiel⸗ 

iM Danzlg ein. r vier mehr ols fün tas⸗ 2—— 2 ebte 
2. 12 ver 

— walline Kehen Die Ausſth Eü 
un bichen 

„ Snp lia ein. Der Urtikel. 10 ſag! in ſeinem Abſaß 4: „Zum iüß. KAbend⸗ ü Kaes hat U Wemaflichelſer Grat 

Die Wohnungsſteuer, and des Woßnun, * aů oüid ů0‚ 3 Wüſc⸗ die i La der Kal uärt vom Ungloc ſo 0 

Tropdem der Senat verſprochen hat, die Ausſührungebeſtim⸗ e le * nj⸗ jam x ice Uimeh ü sohl. ſo wärn Hiulrt Beranſtaltang ein 

nungen zum Geſetz über Abzaben zum Woßnanthden vor ber Mer.äund Ael ſemieinf 8 Ui SAe 
Fherilicning dem, Musiührungabei vorzulegen, werden nater dem nungseluxueſteter auif du rinpchs, teilig zu. iheitrenerder, Lir ungeheure Rrakt dei Ruſſen Awon 

September die Ausfhhrungsbeſfimmüngen veroffentlicht, ohne Penſtonäre 1 8 die n. Entge enommen ub, ee in ſeimem Mit bem 261 Dhumd 

ᷣ 5 
Nn 

K b 

Wohat Loob 2 Whermh erhoben, o) nach dem Miethwerl, b) eine eig 6. vur baun ols Sclichn ** v „ 
hörig. wenn ſie kelnen racllihn A 

Ernderobgabe bei Ubermäßiger Steigerung der Mieten nach dem 9* ů 

* li 14. ) eint o ieh teuer, wenn den Mietern int hünddie Moen. Ber ſeienhe (alt i 0 
a erm I Veibrer Anzahl übermähßig viel Jimmer, Verſligung t briſt, Kampf, 5 

Die Eleuer wird an aller Orten des Freiſtaates erhoben. e 0gW 5 —3 1˙ urd Ehem Etörung im Kuenreert 10 alles m 

pbie Abgabe nach dem Mietswer] deträgt jährlich Dieſe Br Beikimmungen ermögl jehem 6 ü agen Kobur vorzeiriges Eubt ſanb. Otute Lii E 

D. H. des gemeinen Jahresmietwertes nach dem Stande von ſich von der Cuxlißiſener zu drücken. eber, ! 0 3 Pebuuütt. an und 

iant 1914. Die Sonderabgadbe beträgt, wenn der Johres · Auch dieſe i et ingen ſind U5 in dem un⸗ 

rich- oder pachtertrag zur? K21 der Veranlagung über den gemeinen üſezigken Geiſt del Wohnungia G Heſeßrs und Deigen. daß de ſen;, Witd id der Win Sawiiſche 

Jehresmielwert vom f. Juli lola um mehr als 100 bis 300 v. H.Eenot auch in dieſem Falle Meen iut U⸗ die 565 * Autſchedung ansgetragen. 

Keiliegen ilt 10 v. 5• wenn er um mehr als 300 bis 600 v. 5. 95. auf kragföhlge Schlter! dern daß man di wird — 
ige tle 

(tgen iſt 15 v. 9.% wenn er um mehr als 600 bis 1000 v, ge⸗ W — 

ergen iſt 20 v., H., wenn er um mehr als 1000 u ů Leſtiegen irieder vuf Mem Eibe⸗ Siiülterung Sügewalgt we ber- ah.-uf 

2 v. H. des Dabresmiet⸗ e0 pachtertruges zur Zen ber Ver⸗ Bel Echunpber jrun. 

enlagunig. Die Wohnungslüxusſtener trifft. Wohnungen, Wie Wüte der Annß ehtig E. 

deren Zimmerzahl in keinem Verhälmis zur Zahl der Bewohner 
keht. Als übergroße Wohnungen werden biß2 * eſehen, die für an Aögeni, Whwel, See Pie. Dlrekkiaß 

iin Vewohner mehr als 2 MWohnrüume ewohner mehr ſendlict, 

als l, für à mehr ois 4. für 4 mehr als Iür 5 und mehr Be⸗ Mmter — * 10 Pechen 
wohner mehr als 9 Wohnräume enthalten. Die Steuer baüugßt für iſt ů e A Weihened rlegni Wet⸗ üi ů 

Vüberſchießer den Wohnraum, der e⸗ die zugelalſene Zahk vor⸗ ilt eine Arbellsniederlegung veßmicten, worden — ů 

kanden ift, 300 Mä. jährlich, ſür. 2 ab ende Wohmäume Schllezung der Arlegegeßhn Arbeite ugen Zand 

bu 3050 Mün. SMhüelic nz fur ſd r bW ubeſhi iherben 23 ſähriger ſegensreicher am .1 ffeit zur Fobrt nur. Vün 
rli Un; r leden weiteren erſchieße den 3 5 

Wohnraum 2000 Mä. jährlich. d. Js. auf Unorbnung der age EDi G Kclensan früh 5 Udr. 

zum 1. Ortober hoben ſich lümtliche Stüdte und Gemeinden Krlegetefangenendeimerhrſtpule Mr, iugtl. Rofendaum. 
Gemeindobeſchlun zu erflüren., od ſie * Steucrn erheben — bit ⸗-auf- weflgé zur ge ahn *-— S, 

In Eermeinden, welche die Stever nicht erheben, 5e der 
iele Steuer. Tie Kreigausſchüſſe haben bis zum 1. Rovember gehört das Kind? Am 175 

*ubeſchließen, ob.ſie in dieſen Grmeinden die Steuer erh. n wollen. mude 50 von Heinem Heamten der Schugpolizei in der 

IEer rreee 

Neitgenöſpſche Bildniskunſt im Stiadtunfeum. ae, wiierrene Bice ier Aü 
In den beiden letzten Sälen des Donzigerx Stadtmuſeums hat äses EE u 3 8 

„ Fritz Secker, der hier in emſtger Aufräumungsarbeit aus „ „ achmills 

Aulen Mumpelkammer, beinahe etwas wie eine beträchtli Di. 6 U 815 ü kommt Ülkam 

ſlärte geinacht hat, gegenwörtig eine Anzahl von Handze Walther Uetr8, ſind hier gehl Uun ** ült ins 2 

um (ouarellen zeltgenöſſiſcher ſtünlller pur Schau Leſteile, Ange, wenn man daneben die ſt * Wubedi r⸗ ů 3 ö· 

Dühren ſriner TDiniger Wirltamteit erworben Pat., haſte Kunſt eines Lyonel Feinknget 4U M* Mbisſchlit sers Otin Eb. — Witwe 

l ua, nuf bel aglöche Bießt hat ſeine Aus⸗ (KAſchermittwoch') * * bed. Siaglib, 87 M.— darhebebeamter 

Sſallen la mley, und kein Freund häbſcher 
ten öů 

nen Nervenchol zu bekommeſi. Wenn man berechtigterweiſe ven enem Stobtnuſgeum. wie- kelgcb. 6 ** K. —Wi, 

wo ſaſl hur heimiſche günſller ausgeſtellt ſind, Dangiger, ban mit dicher Kußſellung zum eßſten Mal an 3* 

M größereß Aauarell Kurt Jul. JZellmanns ins Auge. bringt. verlangen minb, 530 ei e wie eine 

„ jungten und elanltektärtſten unter den Tonziger Malern, GM Aptger Mal joll. 8 bie Wte in markanten Lar 
r„Ha ial in Brüggt“, mütct wie eine Romehtze an. Sa 5 

anßierordentlichen Bülde ſcinen überragenden Wert gibt. Faf 
du geradezu ſuggeſtire Kraſt. mit der es auf die Leune wirlt bied gen. aſ Ki 

Wecnamd rgeplionen wecfl In Farde und Konzeblion iſt die fanhn 
lt der toten Siadt virtz,es eingefaugen, Aus dieſen Vilde klagt den An 

Stauf duntel ſäß vnd Lirſt Kgeie Nirgend don allemm 

  

  
ich biöher pon Zeilmann ſalh, iſi der Dianter 0. tark im — — 
ſeiner Malerei, wie in bieſem Baſſengusſchnitt, 21 

lend. geſpenſterhaft ktill, daß man üchors jenkt, eß müſte Veten 

tel das Berbrechen umgehen, der Mord. und man bedeuert. 
ſelte ue. Bild nun eingeſperrt ſein und dem klät glichen 

n „Auitcreſſterter“ arn ein gäuftiges Kintrittsgelv“) Porber- 
n jſein ſoll. Neben dieſen Wüd kann ſich in Laal der heimt. 
Künſtler wenig behoupten, obal⸗ ch die Krt wie Otto Dang abunen genam 8 

An u, Iie Mottlan dei egenweiler' ſieht, ſtark aufe: Aie u eöhnliche Varche W 
. WſWeß ſeuchte Luſt, Urch eln Zartss „bei uns werk. vertrrt⸗ 

vit, dal ſh wit ein Schieſer ber Den Land ansſchmntt: enm ich 4. St. 
ſchr eigenartig, und, Lrigban Miehe tv ler KAqucreile 
Kor Frib Puhle ſind nichg m elider ſeſtt. 

tit end aus keinem ſpricht der ſpezi, 100 ch he nall Vandſchaft obgegt 
url, daß man ſie als oſtbeutſche Motive e kann. Lenen i 8u Ha 

chtlicher und den Zauber der⸗ Süästemut Txkurigteit dis Plalit Ge 
luren bis bum 8u . . Etheenß Iit ane Jandſ⸗ zaft ‚eri („it 

E. Dörwald. To iſt Daſt und Luft ver Farbe, da ſun voch Krbeiten von Gd 
nd Weiten auf, und die ganze Erdperbundenheit Wecg, öů Hoiter 
er ſeine Heimat nicht nur Müh ſondern inner 

d durchtitten Muie) haben f⸗ Wbanenß üpricht-aus dleſem Stöck, Dol 
ciedicht des ſolen Max Wlend eh anmütet. Durchaus be⸗ 

Ri Gih die Blätter Brumo Pact üs5. von denen ſich 
teinem großen Gemülde „Beweining“ durch die In⸗ 

éwegung und durch das innere Außmaß und eine ge⸗ 
Aadene Koasſt auszeichnef, aber weder dieſes Stück noch 

D In Wei inb We wentioneller Akt ſind das Unh ſsierts . 
unſt ei „ lit ſch⸗ felkſäzn, Paß wan nien veröreiteer. RE S* 

don ihm zum Antouf erworben Ha. Das gleiche kann für J wird. D. Red. — 

  
       



  

25 x PKü Tigöüch von 6—II Uir ů — natlerspfelel erltklallig. Künitler-Konzert ſ[B— 
öů 4* — — e (stlisnene⸗ — * K) Mampediktiner ist nieht ohne, x Mähmaſchinen 

  

   

    

     

cafe DE Wohꝛ? 
4 2% 6. OühsLer. Rähanes; Stabtoraben 3 

   

      

        

  

   Etadliheater Danzig. 
HOTEL 

      

    
     

       
    

    

  

    

    

    

  

   

    

   

   

    

   

  

     

       

   

  

   
       

  

   
   
   

    

    

   
   

     

      

   

Dirextlan: Aupelf schaper, ü Ee ———————— D le ernipr. — ——— 

Kee SeMME Danziger Hof Summungs-orchesier Uron 
Dauerkarten C 2. ů ö Direktlen Alen Braune — Vollathndir ueuo, orothdl. Kubarott-Elningen Restaurent R. Kresin 

Hamlet mlul Hasigui gerr Küühr, Lenttuhe, Brunshötee Wen Nr. M. 
Prinz don Dänemark ü .5 Erna BSrane SALie- ebes ai, Srauicb-in Eean— 

Luagödle in 15 KKe Woünaten Bemerrr. Wintergarten e Seeer, Ioden Sonntsr: 
L, eir,-e Müißee Ietentnm W, . 

ben u Carl Drüächel 5·Ahr-Tanz-Tece S————— Koßb. b. Kallee. Freikonpen rert 

aniet,Lohn des voclohe en Piennorf und PirelhetHelrs Benondere Welndlele hehle ſch meinen neuen 
Laeſ 2 e Süahber Pansg, in hrem Taumbena MK Vorelne- und EA 

     
    

   

  

   

    

    

   
    
   

    

    

amm, 0 Aundol v. mohe unA LVunne ü „ D ſ⸗ — 
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Lichtbild- Aheater 

       
Bernordo 

    

    

    

    

   

    

    

  

dren — Wieü- ů ü 
E ofenh.. — 3 E- Kenaibeen Aaee, Ben! Kondltorel und Café Ul. vamm z. 
Ouss hAEEUDs XEUrUOY ö E — 
, : ů ne Ma- S ů————— ·„‚ — ů 

Dimee oſfüte:. ů San 2* — errter Drässter — 1 F III — ä ů 

       

   
         

    
    

  

hrr, uisudagere, 
e — ebiemd Neuert Masterhufter RostamvutiunsberteDt Rell. Lelstsuese Kr. 28, Jal. 1525 Ernet Reicker ais Detckilv Staart Wobbs. 

jeiſt von 2 jer, 10 

wellend Abnis Hewiet, 4, Aarl Alemt: Ticthe errthlatcioes Gebick Die böse Lustl 
viſtn rbinand Nauert — 

leler d Braudes Ins eigener Londiterel. 
aüe een ů Sätehe.s üü öchürenhame iinit 

Desiatiangon 
iTorten, buunte Senäersin, Eie 

Eix Knabe. SSunbd., 400 bG. SohteDoes, V Uuur vnd 

enen worniilüget murgeführt 

Gertrude, Aönigin von Dünemarl 

Kf. Plero, a u. —.— ů 

Modemer Sittenfitm ip 6 Akten. E 

Ksther CSroena in der Hauptrolla.      

  

   

    
     

   

  

   
    
     
      

  

   
   
   

     

    

  

    

  

   
   

  

    
    

   
    

     

  

und Hamlels Mutte, Munhe Reauadte, 46e2 & Septembor, Tißt Uur: ella, Tocht, der Polonins m 
4U Teinuiber . v .„.. Erich i0 Senel“ Prelengtert wegen retratonchen Ertolges! 
Zweiter Lotengräber.... Curd Presgloff Russisches Ballett 

Iniia Zarifah ö 
Songt Mes . 7 Uhr: Dauerkarten Enden Keine 

20 Mitwirnende. 20 Mitwirkende.] 

an EK. Neu einſtudlert! Das Nachtlager 

Möne Balalelka-Orehester 

ranaba. Riomlenich⸗ Oper in 2 Anten 
von Conradin Kreutzer. Hierauſ: Tansdilder. 

MHüigene Eühnen- Dekoratlen 

Lerten ub Reute Zigarrengeschäft 

Mmeg abenda 7 Ubr. Dauerkarten D 2. Zarsf 

Krüsg or & Oderdert· Im Städtthenter. 

       
Gedenle-Thegter 

Sohheaseidamm 58[5 6319)     

    

A hente! Nur bis Stnachl, Dlenstag. 
Dus große gigantische Füm- Wert ! 

Dle entifesselte Menschheit 
Iin 6 grohen starküramatlschen und innait 

rrob reichen Akten. * 

Phantome des Lehens 
5Akte von LoS2o Koffter mit Hanchs 
Gura, LIi E Worner — 
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——— Komiſche Oper. 
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ůi Wilhelm- Theater ö — ů Rorgen. Sonntag. 25, September 
SLehltt un den Stdeetber Zopet Dp. Ote Nomans —— ‚ — x 0 12 

Rorpen, * den 25. Sapl. bds. 7 li. Uht: — — Urr öů ü i on Münnben 
r, z1 Waschs Susdung ii e e, asee 

Hpereite in 3 Akten vEon Georg Okonousti i Wünhss Voirasn ö 
Musik Von Jean Glidert. Inbelt: Sind Prophereiungen denicbar? Die M „ühr Hnfang 4 Uhr 

„ Lanlnache Wolssagun, iée erfubten u. die 
Hontsn. uen 20. 32DlamPem, ubendt 7. Uir:⸗ us.-Be, Gennter ereiüngen ges Vichel Rosnada M. Steppuhn 
„Dle keusche Susanne“ 5 Zuumttpne —— und Aeiamends W. — — 
Kossenonnung 6 Uht. — Antang 7, Ur. Sff eeKAisströphen 
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Empfehle zur bevorſtehenden Salſon meine 

Theater⸗und Mastengarderoben 
‚ zu den billigſten Preifen. en 

8⸗ Korsch, letzt Hundegaſſe 60., 

    

         

    

   
    
     

    

   

  

   

         

  

    

    

   
          

    

   

  

     

        

    

    

     

  

  

     

  

     

  

     

          

  

   

     

  

    
     

  

   

    
   

  

    

     

    
   

  

Vocrerkteil 1 Parenhaus Geh, Fryrses, KaüleaefE Nuttwoch, den 28, Sept., abends 7], Uhr. 
ve IO di 4 Uir tgiich Aad Senntag voe 10 his 12 Uhr Acielser Aual.) ů 
— — Durch MiilensDüfHung und Arbelter: Sporertel Danzig 

—.— LeäüchtsisKruft III Leüensertlg. augeschlonsen der Zontrakommission for Sport vnd W r 

Stadttheater Zoppot. Ur bbaleben der Iaclpün vur Sonntax, den 25. September, auf dem Helnrich-Ehlert-Piatz: 
Sonntag, den 25. Sepiember, abends 7 I½ Uor: mw. ü V t Gustipiei Lacvig Barten „om Tnesier in derV—-LEaee-eeg. Grosses Sportfest Duclülsee,1. In 

Koniggrsäherstraße in Beriin: Karten 2W 8.—, 6.—, 4.50, Stahpiatr 3.50 ain- Vormittags 10 Uhr: Ausscheidungaäkàmpie. Qualltätsware, 
H b 8 vileßlie Struer in Vorwrkant Musikellen, Nachmit'sgi 2 Uhr: Bogröübang Sureh den Oesengverein -Preler billigſten S- 

„‚„FAgHDb/- —— —— * EHI2 P Saaßen. keichtaiüietachs Weitkämple am dio Proistantmeistor- Groß U Lager in 
Komsdie in 4 Axten von Wühelm Speyer. ů —— ; schwerathletische Schatvorfdhrungen, u. à. Ringer- 85 n‚ Füthiteln 

Abonnement A. GIfP freinbangen: Radreigen. (516/ 
  Reparaturen 

—— Achnell u. billig 

Erſtes Danziger 
(Fahrrad⸗Haus 
RSiu.Heidenreleh. 

Preitgaſſe 56. Tel 2701. 

Plontsg, den 26. September: Geschlossee. 
Dienstag, den 27. September: 4. Austsplel Lud 
HKinrtau „Eby.“ Abonnement B. —— 
Mlttwoch, den 28. Septomber: „Die keusche 
FSutanne.“ SSSS Leen Giden. 

Eimtritt 2 M., far Mitgkeder 1 M., Kinder haben ireien Zutriti 
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SGemütlicher Fanillen-Aufenthelt 

  

             

   
     

   

      

   

    
          

      

Er schmedt dem Vater wie dem Sohne oder 

Wer ihn trank, es nle vergißt, 

  

gar. neu, nur beſte Fabr. 
von 750 Mk. an.      
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——— Daß Nalb und RHalb von Mempe ist. Jahlungserlelchterunt 

Paui Cenmülnt S Eusendung von üähnlichen Zweireilern ist erwansct. 30 der Bernſtein & Comp⸗ ere Corhtster 0 Ales Bi schunten Myopten-Viterse ced üätnenertünense- besten Einsendungen, dle bis zum lö. Oktober cr. in moinom Beslh; Danzig, Lan, t 50, SEüraelinig Dt Eeuu; 4⁰ι Oueae Nün itr sind, werden prämliert. neben dem aut. 
   

      

  

3 SGarl Mampe, Danzig, E 
Wortonhtollung D: An dor Croben Munle. Ng Luter S EE —5 U. * Gie D 

ee Nacnbur, 

zennteyhn ves 12—2 Mr Mehsss, Anerbenat 

Faumas 
Rertanenhmn 

Dan Recves uns Frann Seltert 
„Es MUe StepptämertRne    

ů 

ů öů — — ů Lür getras ö Pirnott n, Pirnikoftskaff, —— — Sene Lerü 
ů — ů — w ſachen, an- 8 Unr uhre-g 8 U — f—. —— — e 0 bus ö 

— Sndi Sonnt2 2 eSü, Den 
ö Sükergalfe Irr. 5. 

KöDPSFTTENADiDA 
Die Oriäina Wiener BATAAAAI 

Seth L AmerIUε ů Eempfehle meinen neu renewierten 

groſlen Satil 

    

  

  

     
  

     

  

   

   

          

Das — Spezlalhaus 

—— Aum W Wuibm. Waaäu 
MUIA 

fertlichheen und Getelkchaften 
[as Aer S ü WM kulanten Bedingunger., ů —— — EIAAAe. eeel — EWel p xu Verlustprelsen. Aioderne neue Theaterbahne ů‚ — .E Beten Stis büite WelaeSchraufemn, ü e LSIIEEÄ iie Beramfeninbsin SSSSSSSSSSS= * Rosenbau — om Dull Kaumaus „Eür Fänrer, iiestee 1267/9 Teienhon 212l Teert Jumt, x Ausenenseh JCzerninskl, enEen-, Praſteßeäseier x — S(emtengssn M 

Eingang Klelne Mahlengaset. ün. Arbs Terbehkleldung, SD —— — punkt Of u . 655 15 

ELELEEE le⸗s b — — lerped din Laieng- 15116 

         

   

      

     

  

     
   

     

     

  

     

   
   

  

    

     

   


